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Z~ichnung: HCK&t SehwehnJ,, 

Was immer auch kommen mag - die Redaktion und alle Mitarbeiter des LINDEN-BLATT wünschen Ihnen viel Glück! 

Das Wappen mit der beschüt~enden Hand paßte genau in 
die Nische. die elnst ein Handwerker für sein Wappen an 
der Weberstraße 10 einmauern ließ. Das Wappen der 
Lebenshilfe weist darauf hin, daß sich hier ein Kinder• 
garten fur Problemkinder befindet und das hier besondere 
Vorsichl geboten ist. 

In Linden fühlen sie1 sich wohl 
und die Undener haben sie ,,,angenommen" 

Verein für Lebenshilfe schuf in Linden 65 W'ohn-Plätze und einen 
Kindergarten für Behinderte 

,,Oas Jahr der Behinderten" geht zu Ende. Es folgte gestörte Mens,:h gehört ebenso dazu, wie der durch 
dem „Jabr des Kin.des" und dem "Jahr des Baumes". or»anisch~lnkheit, .Kriea. Unfall oder Alter behon-
GewiB, ein so deklariertes Jahr soll da.zu beitragen. derte. Außer ei~, paar abgese"nkten Bordsteinen, einigen 
etwas bewußt zu mach, Denkanstöße zu geben, um bes- speziell eingeril:hteten tetefonzellen, ist In onserem All
ser hellen zu können. Fürwahr sind - zum Indes verbal - tag nicht viel zu entdecken, was den Behin<;le<1en t>elfen 
die Behinderten häufiger als sonst, in „ihrem Jahr" könnte, alleine ktart.ukommen. Die Stadtbahn zum Bei , 
erv,~hnt worden, hat es hier und da einige Spenden spiel ist mit unrnöglichen Eingangsstufen verseMn, die 
mehr gegeben, kamen da und dort zu einem „Tag der der Anatomie g,osunder Menschen und der Baunorm für 
offenen Tür" auch mal ,,normale" Menschen in Einrlch- Treppenstulen hohnsprechen. Für Behinderte ein un-
tungen, die für Behinderte eingerichtet wurden. Viele überbrückbare;; Hindernis. . 
wußten gar nicht. wie notwendig diese Einrichtungen In Davenstedt wurden vom „Reichsbund" etliche 
sind, damit sich ,;lle Beh1nderten, ihrer Menschenwürde Behindertenwohnungen gebaut, in stadtische Sozial
entsprechend, so unabhängig wie möglich von der Hilfe bauten In linde,n-Nord (Pfarrland$traße) drei. in Linden
anderer machen können. Süd (Stadtteilp;latz Franzstraße) ebenfalls drei einbezo-

Ooch nach all dem nützlichen und unnützem Spek- gen. Bel städliHchen Modernisierungen im Rahmen der 
takel, den heren Worten und großen SprOchen, drückte Sanierung wun~en keine Wohnungen behindertenge
der Spamaushall des Bundes und der Länder dem Jahr recht ausgebaut. So gibt es immer noch viele Behin
des Behinderten einen Stempel auf, der allem Voraufge- derte, die voll Ilm Berufsleben stehen, bei den einfach• 
gangenem Hohn spricht. Beihilfen wurden hier. sten täglichen ~lotwendlgkeiten aber auf die Hilfe Dritter 
Zuschüsse dort gestrichen. angewiesen bte,iben, weit es nicht genOgend spezlelten 
Ein Bumerang, denn die Folgekosten, zum Beispiel durch Wohnraum für i sie gibt. 
fehlende Ausbifdun_g - hier wurden 450 Millionen Mark Auf Hilfe andere( Art angewiesen sind die geistig 
allein für geistig Behinderte gestrichen - werden weit Behinderten, vo,n denen etwa 300 in Hannover vom Ver-
höher liegen. ein fOr Lebenhi'lfe betreut werden, 
Unter uns leben viele Behinderte. Der psychis,:h Fortsetzung auf Seite 2 

l.J.!!~LW~= liebe Freunde! 
Das Jäöhr is nun auch bald hin, äöber Gott sei DanK soll 

es jäö aan neues geben - das Jäöhr Neunzehnhunclert· 
zwa-aonciachuigi l ind was nich aiies fn so aa-riem jäQhr 
oder sogar glaach am Anfang passieren kann. Toll, toll. 
liebe Freunde. Wie es maanem Freund Karlchen und 
saaner Familie im V9rjäöhr ergangen ist. hat er mir in Vers~ 
form mitgetaalt. Und waal es so spannend is, hä6be ich es 
für Euch abgeschrieben, worin ich durch die Schule 
machtig Übung häöbe Hier is d,e Story; 

Vater, Mutter, Onkef. Schwester, 
saßen um den Tisch herum, 
und sie sprachen von Silvester-; 
,,bitte nehmt es mir nicht krumm', 
sprach die Mutter kurz und schlicht. 
. doch in diesem Jahr die Feier 
- ist doch stets die gleiche Leier -
machen wir zuhause nicht". Fortsetzung auf Seite 2 

Korsettfabrik Feise bietet 
Korseletts bis Gr. 120 A·O Cup 

Z\l DM 69,95 
VBrkauf an Prtva1: MoÖtag bis Frette.g &-18 Uhr 

limmerstraßa 48, 1. Etage, Eingang Lelnaustraße 
Telefon 44 27 41 (Kein Laden) 

BRILLEN-OP I IK 
V\J czlllczr HÖRGERÄTE 

Wählen Sie unter einer Vielzahl moderner Fassungen 
Ihre neue Brille. Nutzen Sie unseren Kundendienst 
mit Beratung und Brillenglasbestimmung. 

In Zusammenarbeit mit dem HNO·Arzt und 
durch qualifizierte Beratung sowie 
Hörgeräteanpassung wieder besser hören . 

Aug enopti kermei s ter 
AKustikermeister 

Vertragspartner aller Krankenikassen 
3 Hannover-Linden • Falkenstraße 27 (Arztehaus} ~ 44 09 32 
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Das LINDENBLAT, 

Keine Einigkeit 
in Sachen Sanierungskommission 

Erste Arbeitssitzung des Bezirksrats . Jetzt in jeder Sitzung 
Bürgerfragestunde 

Ein umfangreiches Programm stand auf der Tages
ordnung. als sich der Bezirksrat von Linden und Llmmer. 
dem Stadtt>ezork 10, zu seiner ersten Arbeitssitzung im 
großen Saal des Lindener Ratskellers traf. Bre,ten Raum 
nahm die Diskussion um einen Fortbestand der 
Sanierungskommissionen für linden-Süd und Linden· 
lllord ein. Ulricn Reymann (CDU) bekräftigte den Stand• 
punkt seiner Partej, die sich eindeutig gegen efne ·weiter· 
arbeit der Sanierungskommission ausspricht. in der 
Bürger und Ratsmitglieder gemeinsam vertreten sind. Die 
Wahrung der Bürgerinteressen im Stadtteil. so Reymann. 
sei durch die gewählten Parteienvertreter im Bezirksrat 
gewahrteislet. Darüber hinaus hätten BürgerGelegenhe1t, 
besondere Anliegen in der Burgerfragestundo während 
Bezirksratssitzungen vorzutra9en. 

Diesem Standpunkt wurde seitens der SPD-Vertreter 
heftig widersprochen. die zahlreiche Gr0nde für die 
Welter8fbeit der Sanierungskommission nannten: Die 
Sanierungskommissionen kommen monatlich vor Ort 
zusammen ~nd ermoglichen einen direkten Dialog 
zwischen Parteien, Verwaltung und BeVoffenen. Im 
Gegensatz dazu könne der Bezirksrat nur eine Anhörung 
der Betroffenen durchführen. Die Sachkunde der Bürger 
aber. so hieß es. sei durch nichts zu ersetzen. Ernst Bark· 
hoff (SPD) erinnerte 8" die Arbeitsgruppen in den Stadt
teilen. die sich mit speziellen Sanierungsfragen w,e 
beispielsweise Verkehrsberuhigung oder Restnutzung 
von Hinterhäusern beschäftigten, ,Die Gruppen hängen 
im Moment in der Luft, weil sie angebunden sind an <lie 
Arbeit der Sanierungskommissionen."' 

Die Notwendigkeit zum Erhalt der Sanierungskommis
sionen unterstrich auch Chefplaner Ulrich Gerlach vom 
Stadtplanungsaml: .. Die Verwarturig hat in den vergan• 
geneo ac/lt Jahren die Komplizierlheit der Probleme vor 
Ort kennengelernt. 6s ist wichtig, viel miteinander zu 
reden.• Daß die Bürgerfragestunde kaum ein Ersatz für die 
M~arbeit der Bürger in der Sanierungskommission sein 
kann, wurde beinahe modellhaft auf dleser zweiten 
Sitzung des Bezirksrats demonstr.iert. Ein Vertreter der 
Verwaltung erläuterte die Geschäftsordnung, nach der in 
§ 29a. Abs. t. festgelegt sei, daß die Bürgerfragestunde 
nicht Best~ndteit der Bez.irksratssftzung sei und deshalb 
die Stellungnahmen der Bürger aucll nicht ins Protokoll 
aufgenommen werden könnten. 

Nicht im Protokoll und somit nfcht schwarzauf wei8regi· 
striert, wurde neben uihlrelchen anderen Stellung· 
nahmen der Bürger. das flammende Plädqyer von Georg 
Delters, lanwahriges Mltglled der Bürgerinitiative Linden· 
Süd, für den Fortbestand der Sanierungskommlssion:.Die 
Ruhe, die zur Zelt in Linden herrscht, ,staut die gute Arbeit 
der Sanierungskommissionen und der Bürgennitiatlven 
zurückzuführen. Eine Auflösung liefert eine Menge Zünd
stoff, denn damit wird den Bürgern etwas weggenom· 
men.6'. 

Bürgerworte -Schall und Rauch? Mit der Sicherheit der 
SPD-Stimmen und der Stimme des DKP-Vertreters wurde 
der SPD-Antrag auf Erhalt der Sanierungskommissionen 
beschlossen. Was weiter geschieht, wird nun -Sache der 
Fraktionen im Rat sein. 1 

Einstimmig angenomme11 wurde der FDP·Antrag, In 
Zukunft in dfe Tagesordnung einer reden Sitzung des 
Stadtbezirksr.ats efne Bürgerfragestunde aufzunehmen. 

Sie soll um 20 Uhr beginnen und um 21 Uhr beendet sein 
Kontroverse Diskusssionen f0ste (1er SPD-Anuag -zur 

Verbesserung der Kjndertagesstätten·Situation in Linden 
aus, indem ,;lie Stadt Hannover aufgefordert wird, dfe 
Mittel für den Bau einer Kindertagesstätte an der Witte• 
kfndstraße in den Haushalt einzusetzen und mit dem Bau 
unver2.Uglich zu beginnen. Außerdem sollen in die mittel
tristfge Flnanzp!anung für 1983 Gelder fur den Bau einer 
weiteren Tagesstätte in l.inden•Ummer eingesetzt 
werden. Die Prognosezahlen gingen von unrichtigen 
Berechnungen aus und stimmten mit dem tatsächlichen 
Bedarf nicht überein, heißt es in dem Antrag. Über den 
Bedarf herrschte bei allen Parteien Einigkeit. Die CDU 
bezeichnete den Antrag tedoch als unrealistisch und 
.Beschreibung des WünschbaNin", da Im ganzen Stat!t • 
gebiet keine Finanzmittel für eine Kindertagesstätte 
vorhanden seien. Außerdem ~önnten die Folgekostennlr 
die Unterhaltung einer solchen Einrichtung nicht auf• 
gebracht werden. 

Bei Stimmenthaltung von CDU. Nein-Stimme des FDP
Vertreters wurde der Antrag mit Stimmenmehrheit der 
SPD und des DKP-Vertreters dennoch angenommen. 
„weil wir uns mit unseren Forderungen an den Mißständen 
im Stadtteil orientieren müssen und nicht nur an Zielset· 
zungen des augenblickl,ch Machbaren im Auge haben 
können", kommentierten die SPD-Vertreter. 

M~ efneraktuellen Frage beschäftigte sich der efnstim· 
mig angenommene FDP·Antrag. auf winterlichen Straßen 
im Stadtteil kein Streusalz zu verwenden. Da dies in Wohn• 
straßen im gesamten Stadtgebiet bereits praktiziert wird 
und Alternativen zu Streusalz erprobt werden. beschafligl 
sich der Umwellausschu& demnächst mit der Auswertung 
der Erfahrungen und wird darüber berichten. 

Angenommen wurde auch der SPD-Antrag, In dem die 
Verwaltung aufgefordert wird. bis Febma.r 1982 ein 
Konzept zur Verbesserung der Verkehrssituation für den 
Stadtbezirk Unden•Ummer vot'Zutegen. Darin sollen 
sowohl verkehrsberuhigende Maßnahmen in den Wohn· 
straßen. als auch Lösungsmöglichkeiten für eine Führung 
des Durchgangsverkehrs enthalten sein. 

Eine Lösung der erheblichen Raumprobleme der 
Kindertegesstatte Mathilclenstraße zelctinet sich jetzt ab. 
Der Bezirksrat hat einstimmig dem Antrag entsprciche11. 
<Jas Wohngebäude Fortunastraße 24a für die Hortgruppe 
der Kita anzumieten. Da die notwendigen Gelder vorhan· 
den sind, dürfte einer Anmietung zum 1, Juli des nächsten 
Jahres nichts mehr Im Wege stehen, so daß nach Herrich
iung des Gebaudes die Hortarbeit ab August dort begin· 
nen kann. Diese Anmietung bedeutet türdie Kindertages· 
Stätte aufgrund der räumiichen Gegebenheiten eine 
Erweiterung der Kinderzahl im Hort von bisher 20 auf 25, 
Außerdem kann dann in der Math1lden&tra8e viie 
ursprünglich geplant eine dritte Kindergartengruppe mi t 
20 Plätzen eingerichtet werden, Immerhin ein Erfolg und 
1>in kleiner Schritt auf dem Wege zur Beseitigung des 
großen Mangels an Kindergarten· und Hartplätzen im 
Stadtteil. 

Ausführllcb sollen a.uf-der nlichsten Sitzung des8e2irks• 
rates am 20. Januar 1982 Haushaltsfragen lur Sprache 
kommen. Dazu sollen der Oberstadtdirektor und sach· 
kundige Vertreter der unterschiedlichen Bereiche ein· 
geladen werden. um Fragen detailliert beantv,orten zu 
können. He1demat1e Bock 

In Unden fühlen sie sich wohl 
und die Undener haben sie „angenommen" 

Forf!{P.fZnno vnn ~Alte, 1 

Nummer 166 / Januar 1982 

Hier schreibt Haani 
Fortsetzung von Seite 1 

Vater, Onkel, Tante, Schwester1 

gucken voller Sorgen drein, 
... tJa, wo feiern wir Silvester?'1 

Da fällt Onkel etwas em. 
Er schlagt vor ganz unverdrossen. 
'ne Silvesterfahrt mit Bus 
ser fürwahr eh', Hochgenuß -
und so wird es auch beschlossen. 
Opa, der grad angekommen 
und nicht mehr so rich tig hört. 
hat das nicht recht mitbekommen, 
und so fragt er ganz verstört; 
,.Wer sprach hier von einem Schuß, 
und wer tragt 1nen Silberbart?'· 
Opa, nein, mit einem Bus 
geh'n wir auf Silvesterfahrt. 
Opa holte uns die Karten -
zehn Personen waren wir, 
und Silvester sah man starlen 
uns're Sippe voll Pläsier. 
Bei cJer Fahrt wird froh gesungen, 
.. warum lst's am Rhein so schön", 1-

fragte man aus vollen Lunge.n, 
na. man wird es ja balcf seh'n 
Doch es gihg nicht bis zum Rhein. 
Hiddestorf war Endstation. 
., Was, das soll schon alles sefn''. 
fragte wer in bösem Ton. 
Sprach darauf der Reiseleiter: 
11Liebe Leute wie Ihr wißt„ 
alles inbegriffen ist, 
Essen. Trinken und so weiter," 
~Und so weiter" waren Nasen, 
Hüte. Bärte und so'n Kram, 
Luflballons zum Selbstaufblasen 
jeder so etwas bekam. 
Im Lokal war schon gedeckt 
ein BüfFet. gut dekoriert, 
jeder hat dort hjngegiert 
und das leckerste entdeckt. 
Opa grapscht ein Hühnerbein, 
Oma zetert: .. La6 das sein." 
.. Was sagst Du. das ist vom Schwein? 
Oma, nein, das kann nicht seln.'1 

Oma, die sich sehr geoiert, 
hat den Opa fortgeführt 
zu dem Tisch für zehn Personen. 
an dem wir nun alle thronen, 
.. Herzlich darf ich Sie begrilßen", 
spricht ain Mann uns alle an, 
.Frohsinn sotr heut Abend sprießen, 
darauf stoßen wir jetzt an. 
.,Prost", darauf die Masse rief, 
fröhlich und im Kollektiv. 
Jeder hat sich ungeniert 
st:hon inzwischen dekoriert 
Mlitzen, Bärte, Hüte. lllasen -
alles war ja mit im Preis -
im Gesicht, auf Köpfen saßen 
bunt gemischt in frohem Kreis. 
Und schon wieder das Gelön, 
,.warum isfs am Rhein so schön?" 
Opa, der ist vnterdessen 
zum Büffet, um was zu essen, 
obwohl es noch nicht freigegeben -
tja, so ist der Opa eben. 
Und der Ober. der das sah, 
sagt, .was machen Sie denn da?" 
Opa ihm entgegen strahlt, 
.. na. das hab ich doch bezahlt". 
.Recht hat er". schreit da ein Mann 
und tritt auch zum Essen an. 
Nun ist niemand me/lr zu halten, 
~~-d _die. gro'!_e. ~chla.cht b8!Jinnt. 

( 
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modern und antik 

Gebrauchtmöbelhaus Linden 
Fössestr. 43 und Badenstedter Str. 58 
3000 Hannover 91, Tel. 45 65 31 

Maß 
oRrHo•llo,e-scHuH-r ecHNIK u. Gipsabdruck 

Limmerstraße 84 • .:i 44 19 91 

~~~:~ Gebr.Duvenbeck 
$oivtOQ Sol\itti" G fl'\ b M 

He,zurtg • KIIM~ G 111HS lt.' 44 8100 
Wärmepumpoh • Kältetechnik . Kundendieost 

KARL AHREND 
K O HLEN · HEIZ O L 

WAR ME DIEN ST 
WiHe k 1nds: raße , 1 • Tele fon 44 42 11 

Lindener Goldschmiede 
H. Kadach - Gofdschmiedemeis18f 

Limrnerstra8e/Ecke UngerstraOe • Telefon 44 65 35 
Neuanfertigungen 

Umar.beltungen u. Repa,attJren in eigener Werkstatt 

Med. Fußpflege 
HELGA DOMMASCHK 

Ungerst,. 15. Ecl(e Kotnerholiweg • Telefon 44 2500 
Mon1ags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Samsta_gs auf Wunsch Hausbesuch 

oitt-::,1e11ungnat1men cier t:Jurger auch nicht ms Protokoll 
aufgenommen werden könnten, 

Nicht im Protokoll undsomitnlch1schwat.zauf weiB regi, 
striert, wurde neben zahlreichen anderen Stellung· 
nahmen det Burger, das flammende Pfädoyervon Georg 
Deiters, langjähriges Mitglied der Bürgerinitiative Linden• 
Süd, für den Fortbestand derSanierungsk<>mmiS$ion: ,Die 
Ruhe, die zur Zeit in Linden herrscht, ist auf die gute Arbeit 
der SanierungskommiS$lonen und der Bürgerinitiativen 
zurückzuführen. Eine Auflosung liefert eine Mßnge Zünd· 
stofl, denn damit wird den Bürgern etwas weggenom· 
men." 

Bürgerworte - Schall und Rauch? Mit der Sicherheit der 
SPD.Stimmen und der Stimme des DKP..Vert1e1ers \11ur<le 
de; SPD-Antrag auf Erhalt der Santerungskom'J.'ISSionen 
beschlossen. Was weiter geschieht, wird nuo

1 
Sache der 

Fraktionen im Rat sein 
Einstimmig angenommen wurde der FOp.t.Antrag, in 

Zukunft in die Tagesordnung einer /ede11 \Sl1Zung des 
Stadtbetirksrats eine Bürgerfragestunde aufzunehmen. 

uer Bez,rksira1 hat einstimmig dem Ant,ag entsprochen, 
das Wohngobäude Fortunastraße 24 a für die Hortgruppe 
der Kita anzumieten. Oa die notwendigen Gelder vorhan· 
den sind, duff1e einer Anmietung zum 1. Juli des nächsten 
Jahres nichls mehr im Wege stehen, s.o daß nach Herrich· 
t~ng des Ge:bäudes die Hortarbeit ab August dort begin· 
nen kann, Diese Anmietung bedeutet für die Kindertages· 
stätte aufgrund der räumlichen Gegebenheiten eine 
E,weiterung der Kinderzahl im Hort von bisher 20 auf 25. 
Außerdem kann dann lo der Mathilden~traße wie 
urspriin9llct1 geplant eine drille Kindergartengruppe mit 
20 Plätzen E:ingerichtel werden. Immerhin efn Erfolg und 
ein kleiner :schritt auf dem Wege zur Beseihgung des 
großen Mar1gels an Kindergarten• und Hortplätzen im 
Stadtteil. 

AusfOhrllqh sollen auf der ndchsten SitzungdesBewks· 
rates am 201. Januar 1982 Haushaltsfragen zur Sprache 
kommen. Dazu sollen der Oberstadtdirektor und sach · 
kundige Ve11reter der unterschiedlichen Bereiche ein
geladen we1·den. um Fragen detailliert beantworten zu 
können. Heidemarie Bock 

In Unden fiihlen si111 sich wohl 
und die Undener haben sie „angenommen'' 

Fortsetzung von Seite ·1 
Der Verein ror Lebenshilfe, der einst aus einer Eltern

fnitiative entstand und 1967 durch den Zusammenschluß 
von zehn Organisationen bundesweite Bedeutung er~ 
langte, arbeitet auch auf dem Gebiet der FrOhberatung 
und Hausfrilherziehung fOr Kinder, bei denen eine gei
stige Behinderung zu befürchten oder schOn eingetre
ten ist. Außerdem unterhält der Verein einen Sonderkin
dergarten f0r Problemkinder. 

Beide Einrichtungen wurden in der Weberstraße 10. e,. 
nem Altbau, den die Lebenshilfe 1975 eiwarb und ent
sprechen ausbaute, untergebracht. Hier gibt es auch 
Unterkünfte t0r 15 geistig behfnderte Eiwachsene, die 
hier ständig leben und täglich ihrer Arbeit nachgehen. 
Natürlich muß immer Jemand für sie da sein, denn so pro
blemlos, wie sich das ,i.nhört. ist das nicht. Die Lebens
hilfe hat aber mit den Versuchen, die in Lind~n erstmals 
gestartet wurden, so gute Erfolge gehabt, daß sie das 
kleine, in Fachwerk gebaute alle Schulhaus, Weberstra
ße 21 und die ehemalige Frauenklinik in der von-Alten
.~!!e~ z:.::r: g!afchcii ZwG.::.: t:iwa1b. lii U€r-VVeDersiraise Zi 
sind fünf, in der von-Allen-Alle 46 Plätze geschaffen wor
Clen. Hier leben männliche und weibliche Behinderte; sie 
können sich ihre Räume selbst gestalten, haben Freizeit• 
, Werk- und Gemeinschaflsrllume. 

.,Man kann beobachten, wie sich so mancher hier po
sitiv enlWickelt'', sagt die Leiterin derWohnheime, Ursula 
Röllger • .,Natürlich gibt es hier und da auch Rüc-kschlä
ge, doch im allgemefnen wird ein harmonisches Gemein
schaftsleben geführt und von uns auch gefördert. es 
werden Freundschaften geschlossen, man l<ann .einzeln 
oder gemeinsam ausgehen und findet auch K.onlakte mit 
der Bevölkerung, sei es beim Einkauf oder in der Gast
stätte nebenan." 

Viele der geistig Behinderten finden so ihren Platz in 
derGesellschaft, die ihnen verschlossen schien, weil sie 
als . verrlicKI" angesehen und deshalb isoliert wurden. 

Man kommt mit diesen vom Schicksal geschlagenen 
Menschen durchweg re~hl gut aus uAd merkt bald, daß 
sie oft das zu geben vermögen, was manche „Normalen" 
verlernt haben: Zuneigung und Dankbarkeit. 

F0r die Betreuer, die natürlich auch schwierige Silua
ttonen meistem müssen, ist das der schönste Lohn ihrer 
Artleil. f 

Die Heimbewohner-viele von ihnen sind poch Jung -
sollen hier Ihr Leben lang bleiben können. 

„Da kommen Probleme auf uns zu, d ie zur Zeit noch 
nicht aktuell sind", erkennt Geschäftsführer Hertlert 
Mätje. 

Noch gehen alle Heimbewohner täglich einer Arbeit 
nach. 

Der Bereich für die Kinder ist anders gelagert. Die Pro
blemkinder werden aus alten Stadtteilen mit einem Bus 
der Lebenshilfe- übrigens elneSpende der Ak,tion Sor
genkind - täglfch nach Linden in den Hort gehOII. . Mit 

den Eltem tieslehl enger Kontakt, denn was hfer mit gro
ßer pädagogischer Sachkenntnis und viel Einfühlungs
vermögen aufgebaut wird, muB zuhause fortgeführt wer
den•, sagt cfie Leiterin dieses Bereichs. So gilt es, auch 
die Ellern entsprechend w schulen. Übrigens. f0r den 
Fall, da8 diEt Mutter eines Problemkindes krank ist oder 
andere Not1a11e eintreten, kann der Verein fOr Lebenshil
fe auch Kincter vorObergehend im Haus in der von-Alten. 
Allee aufnehmen. 

Viele Elte,·n von oft noch gan, kleinen Kindern kom
men aut Anraten von Ärzten oder beunruhigt durch das 
Verhallen ihres Kindes in d ie Weberstraße, um sich hier 
eine Frühberatung zu holen oder sich Ober eine Haus
früherziehung ihres behinderten Kindes.zu informieren. 
Das alles i~t für die weitere Entwicklung senr wichtig, 
denn je eh~r eil'!e richtige Therapie beginnt, um .so er
folgreicher f<ann sie sein. 

Daß i n Linden durch den Verein für Lebenshilfe e.V, 
mftten in einem Wohngebiet d iese Einrichtungen ge
schaffen wurde, ist für die Aufgabe wichtig die Behinder
ten tu integrieren und daß·die Integration hier doch recht 
gut gelungen Ist - .,und wir alle haben da ein wenig ge
bangt", sagt Geschäf1sführer Mätje. darüber freut. man 
sich hier besonders. Horst Schwe,mler 

Wer dem Verein für Lebenshilfe e.V., der .sich finanziell 
selbst tragen 1nu6, mil einer Spende unterst0tzen möch
te, kann dle:,es mit einerübetweisung auf das Spenden
konto bei der Stad1sparl<asseHannover Kto.~,. 301450. 

-In den hUbschen Zimmerh der Behinderten - tiler in der 
Von·Alten·Allee - haben es sich die Bewohoer nach eige· 
nem Geschrnael< gemütlich gemacht. Der Gesc~ä.fts· 
fü~rer der LE,benshiffe. Herbert Mälje, hier im Gespräch 
mit einem jungen Mann, der hier wohnt 

Foto Sdlwoirn1Cf'/Hnriwic$1 

hat <Jen Opa fortgeführt 
• zu dem Tisch für zehn Personen, 

an dem wir nun alle thronen, 
.Herzlich darf ich Sie ~grüßen", 
spricht ein Mann uns alle an, 
.,Frohsinn soll heut Abend sprießen, 
darauf stoßen wir jetzt an, 
,.Prost" .. darauf d ie Masse rief, 
fröhlich und im Kollektiv, 
Jeder hat sich ungeniert 
-schon inzwischen dekor,ert, 
Mützen, Bärte, Hüte, "lasen -
alles war ja mit im Preis -
im Gesicht. auf Köpfen saßen 
bunt germscht in frohem Kreis 
Un;! schon wieder das Getön. 
.,warum isl's am Rhein so schön?" 
Opa, der ist unterdessen 
zum Büttel, um was zu essen, 
obwohl es noch nicht freigegeben -
1ja, sp ist der Opa eben. 
Und der Ober, der das sah, 
sagt, .,was machen Sie denn da?" 
Opa ihm entgegen strahlt, 
, na, das hab ich doch bezahlt". 
. Recht hat er'', schreit da ein Mann 
ijnd tritt auch zum Essen an. 
Nun ist niemand rnell( zu halten, 
und die grolle Schlacht beginn~ 
die an dem Büffet, dem kalten 
nur der Kräftigste gewinnt. 
Väter, Mütter, Opas, Enkel, 
streiten sich um Putenschenkel. 
um Salate und um SchinKen. 
Onkel sieht man f röhlich winken, 
"hier Ihr Lieben ist der Braten, 
(jer besonders gut geraten", 
Tante,empell einen Mann, 
der sich nicht mehr halten kann. 
und er fällt In Majonäse, 
will s1ch halten noch am Käse, 
der - als Turm hübsch dekoriert -
dabei Form und Halt verliert. 
Jemand, der mit einer Gabe) 
just gepiekst hat in den Stapel, 
trifft dabei des Mannes Hand, 
der das gar nicht lustig fand 
und gar taut vor Schmerzen brüllt; 
dann wird dunkel dii,ses Bild -
es·sagt kiack --das ü chi _geht-aus, 
Kurzschluß is1 im ganzen Haus. 
Jemand schreit noch laut 110 weh"~ 
jetzt ist Chaos am Büffet. 
Putenkeulen werden Waffen, 
die. om etwas Luft zu schaffen, 
wie die Keulen von Teutonen, 
auch den besten Freund nicht schonen. 
Gabeln pieksen. Messer klirren, 
Worte durch den Festsaal schWirren, 
die im Duden nicht geführt, 
Weil man sich davor geniert. 
Die Kapelle spielt dazu 
Gershwins „Rh~sodie in blue". 
Als das Licht dann wieder brennt, • ) 
man den Saat nicht wiederkennt, 
auch die Menschen sind garniert 
und mit irgendwas beschmiert: 
Haare sind gefärbt von Soßen. 
Stühle wurden umgestoßen, 
Scherben liegen kreuz und quer, 
und Verletzte jammern sehr. 
Aus 'ner Ecke klingt Geti;in, 
.,darum ist's am Rhein so schön•, 
Als wir abgekämpft da hocken, 
klingen plötzlich taut die Glocken, 
und da ist uns allen kl8I -
es ist da, das ne~e Jahr. 
Jemand stößt ein .Prost" noch aus, 
dann bringt uns der Bus nach Haus. 
.,Im nächsten Jahr•, spricht Mutter aus, 
.da feiern wir wohl doch zuhaus". 

Tja, liebe Freunde, so war das. Daß es Euch Silvester 
besser ergeht und Ihr einen guten Rutsch und ein schönes 
neues Jahr habt, wünscht Euch Euer HAANl 
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F. Joswig und H.-G. Kaul 
Gas• und Wasson-ns1aua1eur·Meiste1 
Sanitäre Anlagen - Gasheizungen 
Stephanusstr. 2. Eingang Heesestr. (im Hot) 
Telefon 44 60 84 

4000 Mark für Behinderte 
gespendet 

Die Lindener Volksbank spendete dem Verein für 
Leoonshilfe e.V. der im hannoverschen Raum rund 300 
geistig behinderte Menschen betreut, 4000 Mark. 
Geschäftsführer Herbert Mätje, der in aen Räumen der 
l indener Volksbanl< den Scheck vom durch den Fußball· 
spart bekannten leitenden LVB•Angestellten ·:Kas,chi" 
Mühlhausen uberreicht bekam. dankte herzltch fur diese 
Spende. 

Der Verein für Lebenshilfe, der sich finanziell selbst 
helfen muß. hat 145 Mita.rbeiter, von denen 80 afs hoch· 
qualifizierte Fachkräfte den Behinderten zur Betreuung 
und Schulung zur Seite stehen, 

Herbert Mätje schilderte im Gespräch in der Lindener 
Volksbank mit welchen Schwierigkeiten man fertig 
werden muß und wielliel Geduld und Ausdpuer die Mit• 
arbeiter aufbringen müssen, um ihre Auf.gaben zu erfülren. 

Die Spende, so Herbert MätJe, sei eine echte Hilfe, um 
notwendige Dinge für den Heimbereich anzuschaffen. 

H.S. 

Das LINDENBLATI 

Nachts und frühmorgens ist es am schlimmsten" 
" Taxenprobleme im Wohngebiet 

Anfang des Jahres Problemverlagerung von Linden-Nord nach Linden-Süd 
„Hallo Taxi!" Wenn man sie.braucht ist man erfreut, sie 

gleich in der Nähe zu haben1 wenn man sie ganz: d~ing~nd 
braucht ist oft kein& 21,.1 haben, und wenn man sie mcht 
haben ~ ill, dringt ihr Lärm ungebeten ins Schla(zimmer 
und weckt einen morgens um zwei, drei oder vier. . 

Die Probleme, die Taxisammelstetlen und ·standorte In 
Wohngebieten 1m ~folge haben, sind nicht neu. aber 
,mmer wieder aktuell. denn wer Wird schon gern durch 
Türen· und Kofferdeckelschlagen, durcn Zurufe und 
Motorenlärm mitten in der Nacht geweckt. 

Ein weiteres Problem. das sich zum Beispiel auf der 
Limmerstraße zeigt. und über das sich Kunden wie 
Geschäftsleute gleicherma8en beschweren: Taxen 
blockieren wertvollen Parkraum vor den Geschäften. So 
zum Beispiel vor dem Geschäft cter Firma Farben•Sander. 
aus dem oft schwere Farbeimer und andere sperrige 
Waren„so weit getragen werden mUssen. cfa0 die ~unden 
in der Folge wohl wegbleiben werden", so der Inhaber des 
Farbengeschäftes. ,.Für mich ist das eine Existenzfrage." 

.. Wo aber sollen wir denn bleiben", ist die FragederT~.xi• 
Unternehmer, die so einfach nicht zu beantworten 1st. 
Wohin man sie auch stellt - es würde sich meist um eine 
Problemverlagerung und kaum um eine Losung handeln. 
Dennoch, etwas differen21ertsr könnte man die Stand
plätze schon auswählen. 

Einer der kritischsten Punkte war Im vergangenen Jahr 
der Taxi-Sammelplatz auf dem Grundstück der Firma 
Werner & Ehlers an der Wilhelm·Bluhm·Stra6e. Nicht 
weniger als 14 Taxen, vorwiegend auswärti~er Taxen
unternehmen. sind hier Tag und Nacht stationiert. Im 
ehemaligen Pförtnerhäuscheo haben sie ihre Zentrale. 
Hier kommen auch die Taxifahrer mit ihren Prrvatwagen 
zum Schichtwechsel, stellen sie hier ab und fahren 
morgens in der Zeit zwischen zwei und sieben Uhr wieder 
mit ihnen nach Hause, Autotüren und Kofferraumklappen 
werden zugeknallt. Motoren laufen - besonders lange in 
der katten Jahreszeit. um die Heizung io Gang zu hatten. 
Laute Begrüßungen und Zurufe begleiten den Lärm, der 
von den Gestörten dadurch keineswegs menschlicher 
empfunden wird. 

Besonders betroffen sind die Bewohner der vfs:a·vis 
gelegenen Häuser in der Wilhelm·Bluhm·Stra6e sowie am 
Einmündungsbereich der NeC1derfeldstraße. Im Haus 
Nedderfeldstra~e 30 wohnt auch seit 23 Jahren die Witwe 
LucfTietz . 

• Ab 16 Uhr ist da drüben der Hof voll mitlaxen, und_dann 
geht es rund·, weiß die ältere Dame zu benchten, .. H,er im 
Haus fühlen sich alle erheblich belästigt, und auch aus der 
Nachbarschaft haoo ich viele Klagen gehört,• 

Wir fragten einmal nach. Da besteht kein Zweifel, die 
Taxenplage· wird überall als . schltmm• bezeichnet 

" Wir wollten es genau wissen und kamen abends wieder. 
Da kam gerade ein Privatwagen mit Hildeshelm_er Kenn• 
zeichen. Ein junger Mann stieg aus, knallte die Tur zu „Ja, 

ich pin Taxifahrer, Schli<:ßtich muß ich dringend mein 
Studium finanzieren." Wir gingen in die Zentrale und 
sprachen mit den Taxifahrern. Die Jungen slna alle sehr 
nett . .. Ja das Problem kennen wir, sprechen Sie doch mal 
mit dem'Boß." Der Boß, noch recht jung, zeigt Verständnis 
ond macht auf ein .Plakat" aufmerksam, das man wohl 
eher als Zettel bezeichnen kann. Wir bitten während der 
Nachtzeit Ruhe zu bewahren und die Privatwagen 1m 

unbewohnten Teil der Stra8e abzustellen um die Anwoh· 
ner nicht zu ,;töreo, so ungefähr lautet der Text, der -
ausgeblichen - kaum noch zu en tziffern Ist. 

Nach der Aufforderung allerdings richtet sich niemand. 
Das gibt man unumwunden z.u, Oie Privatwagen stehen 
ur,mittelbar vor der Tür, die unbewohnte Zone vo~ der 
Fabrikmauer (gegenuber die Tankstelle Ecke Lemau
straße) ist leer. Das Ist nur 50 bis 80 Meter weiter. 

Das „Plakat", den kleinen vergilbten Zettel, pappte man 
in die Zentrate, aJs die Beschwerde der Anwohner an den 
Taxl·Verband gerichtet wurde und dieser um Besserung 
d<>r Situation bat 

Gebracht hat das nichts. Und. das muß kritisch 
vermert<t werden, es zeugt von schlechtem so:ziaten 
Verhalten einielner Taxifahrer. Mit etwas gutem Wilten 
könnte es hier (und woanders) besser laufen . .. Was 
Wollen Sie, hier ist nirgends Halteverbot. und im ötfen~· 
liehen Straßenraum können wir dann stehen wo wir 
wollen". sagt einer 

Das Ordnungsamt das mit entsprechender Beschil· 
derung Änderung herbeiführen könnte. hat, auch nichts 
unternommen. Begründung: .. Wir würden die Anwohner 
damit treNe!l, denn es fehlen hier Garagen. Wo sollten die 
Anlil'ljer alS9 ihre Wagen hinstellen?" 

Ja, wo? 
Es ist schön schlimm. 
Luci Tietz, die Nachbarn Lambertz und andere. die kein 

Auto haben. sind mi! dem Doppelproblem nict\t belastet 
„Doch", so derTaxi·BoS, .das Problem Wllhelm•Bluhm·I 

Nedderfeldstra6e löst sich Anfang 82 von selbst Mit zehn 
Wagen ziehen wir um - zur Esso-Station in der Ritter• 
Brüning-Stre.Se. Nur vier Taxen bleiben, hier. .. 

Nun1 auch vier Privatwagen und vier Taxen konnen 
nachts störenden Lärm verursachen. 

Ein Teil des Problems wird also nach Linden-Süd verla· 
gert. Be, cter Esso-Station hinter der Ertöserkirche an der 
RitteN3rolning-Stra6e. wo die zehn Taxen Anfang des 
Jahres ihre~ neuen Standort erhalten, wohnen auch 
Menschen. Sie wohnen sogarnoch dichter am Taxi·Stand· 
orl. als in Linden-Nord. 

Bleibt zu hoffen daß neöen dem Verständnis, . aas man 
doch bei der Bevölkerung erwarten kann, denn jeder 
braucht - auch in Notfällen - mal ein Taxi'',auch die Taxi· 
fat,r<:U Verständnis für die Menschen aufbringen. die sie so 
gern ~ls ~unden haben. 

SeiteJ 

„Ruhe", so hieß ein bekanntes Wort zu Kaiser Wilhelms 
Zeiten, ,.ist die erste Bürgerp flicht". 

Damals war das ein Affront gegen die Unruhe der arbel· 
tenden Bevölkerung, die gegen soziales Unrecht aufstand 
- heute hat es Gültfgkeit für die Nachtruhe der arbei· 
tenden Bevölkerung, zu der doch wohl auch Taxifa/>rer 
gehören, Oder? 

Also bitte! Horst Schweimler 

Hier im unbewohnten Teil der Wilhelm·Bluhm·StraBe, 
etwa 60- 80 Meter von dem Taxi-Sammelstandort 
entfernt. würden die Wagen nicht stören. Fabrikgeläode 
und Tankstelle sjnd nachts ve(Jassen. Ab Januar werden 
die Bewohner cter Ritter•Bruning-Stra8e das „Vergnügen" 
haben. 

DAUERWELLE ab ao,,-
Ink' sc~neJde" .J. Lockwelle. Sonderleistungen 
; langhaar•AufscMag. 

SALON WIENHÖFER 
Ki rchhöfnerstraße 10, Tel. 4 58 94 10 

Inhaber Kurt Ulrichs 
DEISTERSTRASSE 65 

TELEFON 4417 04 • PARKPLATZ tM HOF 

LIMMERSTRASSE 46 
TELEFON 4 58 22 50 



Die Lindener Volksbank spendete dem Verein für 
Lebenshilfe e.V., der im hannoverschen Raum rund 300 
geistig behinderte Menschen betr11ut, 4000 Mark. 
Geschäftsführer Herbert Mätje, der in den Räumen der 
Lindener Volksbank den Scheck vorn durch den Fußball· 
sport bekannten leitenden LVB·Angestellten „Kaschi" 
Muhlhausen überreicht bekam, dankte herzlich für diese 
Spende. 

Der Verein für Lebenshilfe. der sich finanziell selbst 
helfen muß. hat 145 Mitarbetter, von denen 80 afs hoch
qualifizierte Fachkrafte den Behinderten zur Betreuung 
und Schulung zur Seite stehen. 

Herbert Mät1e schilderte im Gespräch in der Lindener 
Volksbank, mit welchen Schwierigkeiten man fertig 
werden muß und wieviel Geduld und Ausdauer d ie Mit· 
arbeite, aufbringen müssen, um ihre Aufgaben zu erfüllen. 

Die Spende, so Herbert Mätje, sei eine echte Hilfe, um 
notwendige Dinge für den Heimbereich anzuschaffen. 

H.S. 

Fahrschure Ernst Bargwitz 
15 Jahre in Linden bekannt für gute 
Ausbildung. Erstklassige Schulungsfahrzeuge 
Für Klasse 1 und 1b: Motorräder mit Funk! 

Stephenusstr. 17, Hannover 91 • ~ 4484 77 / 483568 

Sc'1u'1-Sc'1nelldien6t 
Ernst und Rudi Härter 

Rathgeber-Gesundheitsschuhe 
Rutschfeste Winterbesohlung 

Hannover .'WCckeosuaße 18 • Podbielsk,straße 49 

Jetzt neu! 

. . ~_.~-~~--......... ,.,, 
Einmündungsbereich der Nedderfeldstraße. Im Haus 
Nedderfeldstraße 30wohnt auch seit 23 Jahren die Witwe 
Luci netz. 

„Ab 16Uhr ist da drüben der Hof voll mitTaxen. und dann 
_geht es rund", weiß die ältere Dame zu berichten. ,.Hier im 
Haus fühlen sich alle erheblich belästigt, und auch aus der 
Nachbarschaft habe ich viele Klagen gehört." 

Wir fragten einmal nach, Da besteht kein Zweifel, die 
.,Taxenplage" wird überall als „schlimm" bezeichnet. 

Wir wollten es genau wissen und kamen abends wieder. 
Da 11am gerade ein Privatwagen mit Hildesheimer Kenn• 
teichen. Ein junger Mann stieg aus, knallte die Tür zu. ,.Ja, 

--

nachts storenl~en Lärm verursachen . 
Ein Teil des problems wird also nach Linden-Süd verla· 

gert. Bei der Esso-Station hinter der Erlöserkirche an der 
Ritter•Briinin~

1

~traße. wo die zehn Taxen Anfang des 
Jahres ihren euen Slandort erhalten, wohnen auch 
Menschen. Si wohnen sogar noch (lichter am T axi·Stand· 
ort, als in Und !n·Nord. 

Bleibt zu hof(en, daß neben dem Verständnis, .. das man 
doch bei der Bevölkerung erwarten kann, denn jede, 
braucht -aucl in Notfällen - mal ein Taxi", auch d ie Taxi
fahrer Verstanl in,s für die Menschen aufbringen, die sie so 
gern als Kundlln haben. 

=--~-~ 

,,Hier ist Tag und Nacht der Teufel los", sagen d ie Nachbarn, und unser Foto unterstreicM das' Links und rechts vor den 
Häusern stehen die par1<enden Wagen der Taxifahrer, die bei Schichtweths1,I - o fl morgens um 3 oder 4 Uhr damit los· 
brausen. Dazwischen kutschieren ständig d ie Taxen. "wenn sie alle nur eir1 wenig mehr Rück$icht nehmen würderf . 
sagen die Anlieger. Fotos (3): Scmve11,,1orh-lartwlch 

Bestattungen /! t /) f t d, 
.. ( .,e,,, . .1.-au enl(la 

E Fachkund190 Beralung Ferd. Ringe • gegr 1896 

§ 3 HANNOVER 91 • GöttingerCh1aussee 173 
"Teichstraße5 Telefon (0511) 444455 Fössestraße53 

Autobusse 

,Mit sensationellen 
Angeboten!Lassen 
Sie sich überraschen! 

_,.-.,.....,_ .... . .. .......... ._...,"'liia .... -

,~~I s<:11ne1den - L<><:kwelle, Sonderleistungeo 
+ Langhaar-Aufschlag. 

SALON WIENHÖFER 
Kirchhöfnerstraße 10, Tel. 4 58 94 10 

Inhaber Kurt Ulrichs 
DEISTERSTRASSE 65 

TELEFON 4417 04, PARKPLATZ IM HOF 
LIMMERSTRASSE 46 

TELEFON 4 58 22 50 
Ihre Fachgeschäfte in Linden 

,für Eisenwaren, Werkzeug u. Hausrat 

SAUNA-BETRIEB Ricklinger Str. 57 
W. Blau • Telefon 44 57 20 

Otimen: Mo„ ML, Fr. 
M•nagen • Untorwas.sermassage-n Horren: 01., oo .• Sbd, 
Paekungen • Med. Bäder Täglieh :tb a-21,30 Uhr 
Betlrahlungon • Fußptlego SoMabond bis 18 Uh, 
Sportmassagen AIIO K-a5sen 2u9e1sssen 

Neu: Di. ab 17 Uhr gemischt 

Ihr Malermeister Jürgen Werner 
führt aus: 
Treppenhausreno vierungen, Fassaden
beschich tungen sowie individ ue lle Tapezier· 
und M alerarbeiten . 

Hannover 91 , Haasemannstraße 2 

Telefon 44 30 60 • Priv. 05139 / 85 01 

Polster-Panorama 
Hannover-Ahlem 
Am Bahndamm 8 
Tel. 0511/48 20 57 

Sonnemann 
Möbel-Center: 
Hannover-Linden 
Limmerstraße 31 
Telefon 0511/48 20 57 
Stil-Spezialhaus: 
Limmerstraße 81 
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• Ei wie Service 

Die Stadtsparkasse 
ist überall in Ihrer Nähe. 
Mit dem größten Zweig
stellennetz in Hannover. 

Nichts liegt näher, wenn's um Geld geht. Sie finden 
immer auf kurzen Wegen zu uns - zu Ihrem Spar
konto, dem Girokontp, zum Sparkassen-Kredit, zum 
Wertpapier - zum umfassenden Service Ihrer Stadt
sparkasse. Ganz gleich, ob Sie Geld brauchen oder 
Geld anlegen wollen - in jedem Fall sollten Sie mit 
Ihrem Geldberater in Ihrer Sparkassen-Zweigstelle 
sprechen. Er berät Sie gern. 

• 5 
Stadtsparkasse Hannover 
unsere Sparkasse in unserer Stadt 

WALTER GARBS 
PORZELLAN FACH G ESCH;>; FT 
KUNST UND ANTIQUITATEN 

3000 Hannover-Linden • Delsterstralle 14 u. 15 

Das UNDENBLATI 

Wir gratulieren ... 
allen unseren Mitbürgern, die in den vergangenen 

Wochen Geburtstag feiern konnten. und wünschen nach· 
lräglich alles Gute. 70 Jahre und älter wurden, 

• Am 18. November Heinrich Schusterei!, Kochstraße 
Nr. 8, 78 Jahre; am 1. Dezember Wilhelmine Wüstefeld, 
Altenheim Josephstlf\. Bennostraße 4, früher Berding· 
straße 3, 85 Jahre: am 3. Dezember Paul Köppe, Hurle· 
buschweg 4, 75 Jahre; am 7. Dezember Gottlieb Brabe• 
nec, Eppertstraße, 79 Jahre; am 8. Dezember Lucle 
Stucke, Rodenstraße 14, 72 Jahre: am 9. Dezember 
Berta Woldenga, Sackmannstraße 46. 81 Jahre; am 
11, Dezember Mary Roland, Altenwohnheim Zwei· 
brückener Straße. früher Oieckbornstra8e 41, 90 Jahre: 
Hlldegard Nußbaum, Auf dem Brinke 11, 76 Jahre; am 
12. Dezember Ellse GOidener, Pesialozzlstraße 1. 
73 Jahre; am 13. ~zember Christa Duna, Alfred·Wilm· 
Straße 7, 76 Jahre: am 14. Dezember Paul Krey, Char• 
lottenstraße 72, 85 Jahre: Ellflede Null, Haspelmath· 
straße 11,80Jahre;GartrudWarnocko,Sackmannstraße 
Nr, 40, 75 Jahre: Friede Lechte, Seniorenzentrum thme· 
Ufer, 72 Jahre; am 1 S. Dezember Heinrich Bennecke, 
Seniorenzentrum lhme·Ufer. 83 Jahre; am 17. Dezember 
Lydia Gallito, Liepmannstraße 22B, 70 Jahre; Hedwig 
Heinemann, Zlmmermannstraße 17, 70 Jahre: am 
24. Dezember Sophie Hamann, Pfar~an-clstraße 1. 
85 Jahre; Dora Meister, 82 Jahre; Heinrich Huge, füher 
Am Katkbruche 21, 79 Jahre (beide Seniorenzentrum 
lhme·Ufer); am 25. D.ezember Frieda Blanke, Uepmann
straße 35, 78 Jahre: am 27. Dezember Walter Uebert, 
Rampenstra6e 10A, 78 Jahre; am 28. Dezember Robert 
Pätow, Brunnenstraße 5, 73 Jahre. 

Eiserne Hochzeit ... 
feierten -am 16. Dezember Friedrich und Marie 

Schäffer, Stär1testraße 8. 

Tag der offenen Tür 
in der IGS Linden 

m Sonnabend, dem 16. Januar, veranstaltet die 
IGS Linden,AmLindener Berge 1 1, einen Tag deroffe· 
nen Tür, an dem sich interessierte Bürger Ober die 
Schule inforl'J)ioreo können, 

Obwohl gewöhnlich sonnabends kein Unterricht 
stattfindet, werden zu Demonstrationszwecken 
einige Gruppen der Jahrgänge fünf und sechs Ein· 
blick über den Abtaut des Unterrichts geben. Außer· 
dem stehen $/lmtliche Räume zur Besichtigung offen. 
Eltern, Lehrer und Schüler werden bereitwillig alle, 
Fragen, die die Schule betreffen, beantworten, 

Auch für das leibliche Wohl ist am Tag der offenen 
Tür gesorgt - s~hlie61ich kenn man von Informationen 
allein nicht tebe'n 

Wer am 16. Januar keine Zeit hat. durch die offene 
Tür der Integrierten Gesamtschule Linden zu 
kommen, sich aber deMoch für diese Schule interes· 
slert, kann auch telelonisch Auskunft oder einen 
TeImln bekommen. Verlangen Sie dann bitteüber das 
Sekretariat(Tel.168-5602)HerrnErichSchuler. -er 

NOTDIENST DER APOTHEKEN 
Tiglldt von 8.30 Uhr früh bis zum folgenden Tag 
8.30Uhr. 
Am -5. JMoan 
Andree·Apothek• 

-LBS-SOFOR1HILfE 
HAUSBAUER UND CH 
RENOVIERER DUR 
flNANIIERUNG ZU 
NIEDRIGZINSEN. 
Die LBS stellt ab sofort schnell· 
entschlossenen Rechnern ein 
begrenztes Sonderkont,ngent 
Baugeld zu niedrigen Zinsen 
berett. 9S% 
8:75% Auszahlung , 
6/;;% Auszahlung 94%' 
SS% Auszahlung 92%! 

1;weils 2Jahretest. Werjetzl b"J 
der LBS neu abschheßt un 
sotort die Hälfte der Bauspar
summe oder 40% der Bauspar
summe mit Weiterspaten bis zu; 
Zuteilung einzahlt, bekomm 
sofort bi\tiges Baugeld. Lassen 
Sie steh Ihre maßgeschneiderte 
Finanzierung ausrechnen. 
Sprechen Sle mit Ihrem Fach
berater In iede< Sparkasse, ,n 
de< LBS-Se<atungsstelle oder 
in der NORO/LB. Es lohnt Sich 
1n iedem Fa.II. 
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LBS.Sezirksleiter 
Rolf Aehnlich 

Bel'l!tungsstelle; 
Hannover-Linden 
Falkenstraße 2 
Tel. 455587 
Privat 421596 ' 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9.00-13.00 
und 14.30-18.00 
Samslag 10.00-12.00 

LBS Bausparkasse der Sparkassen und der NORO/LB 

$ON OTE 
ZUM SAISONAUSKLANG 

Die HerbSt•Winter·Saison 1981-82 geht langsam ihrem Ende entgeg,en. Wie 
In jedem Jahr kommt nun die Zeit, in der wir uns von unserer verbliebenen 
Winterware trennen mUssen. Jetzt finden s,equalitativ hochwertige Ware zu 
stark reduzierten Preisen. Nutzen Sie die Gelegenheit! 

Blusen ~ Jetzt 29,- Kleider ~Jetzt 69,-
Gr, 38-46 Trevira. versch. Fo,men 

V-Pullis~ jetzt 39 _ Hemdblusenkleider 
Reine Wolle ' gemuSlert ..-HT,=- jetit 98, -
Röcke -ee;<- jetzt 39,- Abendkleider lang 
Bordüren und Karos Seidenjersey ~ jetzt 98,-
Hosen .:t-29';"- jetzt 49 _ Fink Kleider laufende Saison 
Bundlalten ' ~ jetzt 149, -

Wollmäntel 
Röcke ~ jetzt 79,- hochwertige Qualität 

149 Rundumfalte. Glocke ~ jetzt ,-

~ 
Ein gesundes neues Jahr 

wünscht 

Ihnen 

Kun:und Sohn 
Dame.nbek1t l dung 

) ffannover Limmeratr&Oe 83 
Tel. u 11·.sa 

( 
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WALTER GARBS 
PORZELLAN FACHG ESCHfXFT 

KUNST UND ANTIQUITÄTEN 

3000 Hannover-Linden • Deisterstral1e 14 u. 15 

L Lindener Ma~ktplatz 2/Ecke Falkenstr. "i." 44 09 05 J ---------
7;/11,;/ .. . und das sind unsere Leistungen: ' 
~mt Ein großes, preiswertes Angebot auf 3000 qm 
~ Ausstelhin~sfläche, Fach~än~ische_ Beratung, 

g\lter Scrv,ce. und - der T,p lurPre1Sbewußte 

f. 

t'··· 
Möbel Nohe 
Badenstodter Str. Q() 
Strallcnbahn: Linie 19 
Halt<;:,lf:lle .Bauweg 
(FrUher C+C) 

• Wir nehmen Gebrauchtmöbel in Zahlung. 

in der IGS Lind1en 
Am Sonnabend. dem 16. Januar. veranstaltet die 

IG$ Linden.Am Lindener Berge 11, einen Tagderofte
nen Tür, an dem sich interessierte Bürger über die 
Schule informieren können. 

Obwohl gewöhnlich sonnabends kein Unterricht 
stattfindet.. werden zu Demonstrationszwecken 
einige Gruppen der Jahrgänge fünf und sechs Ein· 
blick über den Ab1auf des Unterrichts geben. Außer• 
dem stel\en sämtliche Räume zur Beslcf Itlgung often. 
Eltern, Lehrer und Schüler werden be1reitwillig alle, 
Fragen. die die Schule betreffen, beantworten. 

Auch für das leibliche Wohl ist am Taq aer offenen 
Tür gesorgt-$1lließlicn kann man von 1/,tormationen 
allein nicht lel:!en. . 

Wer am 1 a Januar keine Zeit hat, durch die offene 
Tür der Integrierten Gesamtschule, linden zu 
kommen. sich aber dennoch für diese S(:hule lnteres· 
siert kann auch telefonisch Auskunf1I oder einen 
Ter,,;in bekommen. Verlangen Sie dann I,itte über das 
Sekretariat (Tel. 1 68 • 5602) Herrn Erict, Sehufer. •er 

NOTDIENST DER APO1"HEKEN 
Täglich von 8.30 Uhr früh bis zum ~gonden Teg 
8.3011hr. 
Am~ .!An11&11r • 

Andrea•As,otheke 
Ummers1raße 17, e·cke Fortunastra8e 
Telefon 4 58 10 1 t 
Am 31. Dezember und 19, Januar~ 
Faa.se-Apotheke 
Kötnert101Zwog :l, Telefon 44 7189 
Am 12, Januar: 
Fortuna-Apo\heke 
~sterstra8e 75. Tetufon 44 15 24 
Am 17. Jatu,,ar, 
Ger:manfa„Apotheke 
P1Inkestra~e 2, Telefon 44 2294 
Am 2. Jem.,nr: 
Hfrsch·Ap~theke 
Goett\ootr.\23, Ecke Lalbnizuter, Telefon 1 49 13 
Am 15. Januar: 
Humboldt-Apothek♦ 
limmerstraße 52. Telefon-44 Ot 88 
Am 28. Oezembe1 und 13. Januar: 
thme·Allotl>eq, lhroo-Passage 1. Tel. 4.4 59 86 
Am 9. Januar: 
Kopemikua•APot.ti.ke 
FaJkenstra6e 1. Telefon 44 1144 
Am 2.Januar: 
Kr-.nkenhI us•A,:>otheke 
Oeiste<stra6e 19. Telefoh 44 1814 
Am 30. Dezember und 21, Januar: 
L6Inau-Apotheke 
Llmmerst1a8e, Ecke Yelbetstr .. Telefon -'14 7533 
Am 6. Januar: 
Unden♦r Apothel,e 
Limmerstr, 2D, am Küchengarten, let. 4•l 1030 
Am 18, Jatu,iar: 
Magnus-Apotheke 
Daven$tedter Straße 39, Telefon 4481 Elt 
Alil 29. Dezember und 14. Januar: 
Putetom•Apotheke 
Limmerstra8e 91, TeJefon 44 55 42 
Am 11. Januar: 
Pettenko'9r•Apotheke 
Davenstedt. Wegsteld 42, TerrassentlaU!S 
Telefon 49 22 11 
Am 1. und 20. Januar: 
Rathaus-Apotheke 
Falkenstraße 29. Telefon 44 03 05 
Am 11 . Januar: 
Sallnen-N>otheke 
8adenstf ter Straßa 211. n. l-laltesteue Oenrcm..,t 
Telefon 02 65 
Am 4,.. un • 16. Januar: 
Schto8•Apotheke 
Calenberger Straße 25. Telefon 1 24 72 
AIYI 3. Januar 
Sehwon•Apotheke 
Wunstorfer Straße 41, Telefon 44 03 80 
Nur falls Sie den Hausatzt oder den behandelnden Mzt 
nicht erreichen können, tuten SM!- den ä,ztlichen 
Notdienst unte, 31 40 44. 

1 

1n Jeoem Janr Kommt nun 01e t:.en, in e1er v11r uns von unserer vero11eoeneri 
Winterware trennen mässeo. Jetzt riflden Sie qualitativhochwer-tige Ware zu 
stark reduzierten Preisen. Nufzen Sie die Gelegenheit! 

Blusen 69:"' jetzt 29, - Kleider --tS9;=' jetzt 69,-
Gr 38- 46 Trevfra, versch. Formen 
v:Pullis -69:= jetzt 39 _ Hemdblusenkleider 
Reine Wolle ' ' gemuSlert ~ jetzt 98,-

Abendkleider lang 
Röcke .-, jetzt 39,- Setdenjersey ~ jetzt 98,-
Bo

rd
üren u

nd 
Karos Fink Kleider laufende Saison 

Hosen~ jetzt 49,- .-;=-jetzt 149,-
sundl'alten Wollmäntel 
Rö.cke --M9:'- jetzt 79,- hochwertige Qualität 

149 Rundumfalte, Glocke ~ jetzt ,-

~ 
Kurz. und. Sohn 

Oamenbokh:ldune: 
3 Hanno .... or Ltmmeutr&6e 83 

T~l 4◄ 17 S8 

Ein gesundes neues Jahr 

wünscht 

Ihnen 

/ll„ ..,_,,.r 

ltt!Ut!J' 

SaltJn! 
Damen· und Herrensalon 
Erika Krüger , ... Deisterstr. 52, Tel. 47 24 16 

Daunen-Steppbett, 135x200, Maco-lnlett 
1400 g Original fedr. Gänse-Daune 330,-

59
'
50 

43,90 

Federkis~en, 80x80, Maco·lnlett · 
1000 g Original Gänserupf 

Biber-Bettwäsche, 135x 200, 80x80 
100 % Baumwolle ~ 

Lama-Decke, 150x200 
100 % Lama im Flor 

Dralon-Decke, 150x200 
~ 

uni und gemustert 
Lamm-Flor-Unterbett 
Lamm-Flor-Einziehdecke 
Lamm-Flor-Kopfkissen, 80x80 
Lamm-Flor-Kuschelkissen, 35x40 

169,-

49,50 
ab 119,-

129,-
79,50 
21,90 

ab 

ab 

3000 Hannover 91 
LlmmerstraBe 27 
Tel. 44-58 90 

Ronnenberg 
lhmerTor5 

_,._ ... _.,. .. __ Tel. (0 51 09) 1313 

Im Mittelpunkt stehen 
bei Bällen und Feiern 

mit Modellen von 

[/(;;.nemann fio»en 
Limmerstraße 50 

} 
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unseren 
Kunden 

··nschenwir 
ein glückliches 
neuesJahrt 

• '$ 

Hann.•Aieklingen,Sta:mmestr. 6, Haltest Beekestt, 
Te!efon 051t/ 426345. Par1tmöglichkeitenvor dem Haus 

•••••••••••••••••• 
: Derrunde : 

:Kl•SK: 
• Tel. 45 56 82 • 
• Vor der Martinskirche • 
: BADENSTEDTER STR. 19 : 
• Zeitungen, Tabakwaren, Eis, • 
• Süßigkeiten, Erfrischungs- • 
: getränke, Bier, Spirituosen : 

•••••••••••••••••• 
Getränke geht 

mer 
Getränkegroßhandels GmbH 
Partner aller bekannten Marken 
Ricklinger Straße 57 . Telefon 44 20 06 

SOLIDES SCHUHWERK, 
auch für lose Einlagen, kaufen Sie 
mit fachlicher Beratung bei 

PETER ERNDL, Fössestraße 30 
Schuhreparatur 

Das LINDENBLA 1T 

07 Unden wie die „Weltmeister'' und dann ... 
Schöner Sieg über Sportfreunde Ricklingen - Enttäuschendes 1 :1 gegen Alfeld 
Die Bezirksoberligamannschalt cles SV Linden 07 

beendete den ersten Durchg~ng der Punktspiele nach 
einem schönen Sieg übet den Tabellenzweiten Sport· 
freunde RickfingeD, mlt einem etwas enttäuschenden 
Unentschieden gegen den FC Alfeld (1 :1). Die Undener. 
die nach Beginn der Punktspiele längere Zeit im unteren 
Tabellendrittel herumkrebsten, haben sich durch erheb
liche Leistungssteigerung bis zum 6. Tabellenplatz vor· 
geschoben und sind bei konstanter Leistung im zweiten 
Durchgang durchaus in der Lage. noch weiter vorn mit · 
zumlschen. 

Bisher allerdings folgten hervorragenden Leistungen 
(3; 1-Sieg gegen TSV Burgdorf) oft Spiele. die man am lieb· 
sten vergessen möchte ( 1 :7 gegen SC Harsum). Das nega· 
t ive Torverhältnis von 24:27 sagt einiges darüber aus. 
Doch das positive Punktverhältnis (16: 14) und der damit 
erreichte 6. Tabellenplatz stimmen versönlich. 

Im Spiel gegen den Nachbarn Sportfreunde Rlcllllngen 
zeigten sich die 07ervon det besten Seite und ka01en mit 
dem Schneeboden wesenllich besser zurecht als die 
Ricklinger. Ihr 4:3-Sieg ist als hoclwerdient zu be2eichnen. 

Zum letzten Puaktspiel des ersten Durchgangs trat der 
FC Alfeld im Llndener Stadion an. Die Alfelder, l;lnge Zeit 
Tabellenletzte, haben sich erstaunlich gemausert und 

SC Elite auf Platz 3 
TSV Limmers Fußballer vom 

„Alex" vorerst abgeschlagen 
Von der Bezirksklasse über die Kreisliga bis zur Kreis

~lasse wollen in diesem Jahr f'u8ballmannschaften unse· 
res Bereichs ganz oben 01itm1schen, Eine davon. die 
Mannschaft des TSVLimme,, hat ganz knapp-nur durch 
das bessere Torverhältnis - den inoffiziellen Titel des 
Herbstmeisters in der Kreisliga erringen können (25:5 
Punkte und 43:17 Tore. 

In der gleichen Klasse liegt der Ortsrivate SG Limmer 
mit 10;18 Punk\en und einem Spiel weniger, auf dem 
11. Tabellenplatz und ist. was die• Abstiegsgefahr betrifft, 
noch keineswegs „aus dem Schneider". 

Eine E.tage höher in der Bezirksklasse spielt der 
SC Elite elne überraschend gute Rolle und verpaßte zwei 
Mal knapp die Tabeltenführung. Am letzten Sonntag 
wurde mit 1 :2auf eigenem Platz gegen den wieder erstark· 
ten Vfl. Halnholz verloren. Damit wurde, nach Verlust· 
punkten zumindes.t. der Anschlu6 an den mit zwei Spielen 
weniger belasteten Tabellenführer Garbsen durch fünf 
Punkte Rückstand verloren. Ist der Zug damit für den SC 
Efite, der auf den 3. Ptatz zurückfiel. schOn abgefahren? 

Abgeschlagen ist zwei Klassen ~arunter ,n der 1. Kreis• 
klasse zunächst einmal der Lindener Ttaditionsver!'in 
Alexandria . .. Alex" verlor am vergangenen Sonntag das 
NachbatSchaftsderby bei Saxonla Im Rlckllnger Holz 1 :2 
und hegt nun mit fünf Ver1ustpunkten mehr als Tabellen· 
fünter HSC II und drei mehr als der 2. Saxonia auf dem 
5.Platz. 

Alle Mannschaften aber setzen noch auf den '2. Durch· 
gang. der sicher einige Spannung verspricht, H.S. 

zeigten em gutes Spiel. Die Linden er waren nicht so stark 
wie gegen Rlckllngen. Gleich nach der Pa,use brachte 
Reinold07 in Führung. doch weiter tat sich fürdielindener 
in SachenToryubel nicntsmehr, Die fleißigen Alfelder alfer· 
dlngs konnten nach einem Lindener Abwehrfehler noch 
den Ausgleieh bejubeln. 
Und so geht es in den nächsten Durchgang: 

Sonntag, 10. 1 , t4 Uhr~ FC Svlin90n - 07 Linden: 
Sonntag, 17. 1, 14 Uhr. 07 Unden-lehrte 06: 
Sonnabend1 231,1 14.30 Uhr, FC But!)dorf -07 l inden, 

An Handball-Wunder glaubt 
in Limmer niemand mehr 

Die mlj vielen Hoffnungen wieder in die Regionalliga auf· 
gestiegenen Handbeller des TSV Limmer liegen 
hoffnungstosabgeschlagen mit sieben Punkten Ab.stand 
zum Tabellenvorletzten VIL Schwartau am Schluß der 
Tabelle. Dia magere Ausbeute nach t 5 Spielen: Ein Sieg 
und ein Unentschieden 

Mit 242 geworfenen Toren hat man zwar einer'\ Treffer 
mehr erzlell als der 'rabellendntte Vfl Hameln, doch mit 
300 Toren l(assierte man auch die meisten. 

1 O Spiele haben die Ummeraner noch zu absoMeren. 
Theotetlscl1 lie8e sich alsoooch etwas ausbügeln, doch an 
Wunder glaubt selbst der stetsoptimistische Trainer Ernst 
Schwecla nlcht mehr. Vielleicht spielt die Mannschaft jetzt 
etwas unbeschwerter auf und kann so die eine oder 
andere Überraschung schalten. 
Ofe näcJis\ef'I SplelU:9. 1„ 19~15Uhr; TSVLiml'l"l4W'-M1VHer'Z.· 
hom; 16, 1. 16.30Uhr, TSGroßbu1gw$1-TSVllmmor.23, 1.. 
19.1SUhr, TSVllmm-.r-Vfl HamQln. 

Motorsportler und !III 
Vereinsgründer 

Christian Preiß wurde 80 
Seinen 80. Geburtstag leierte am 18. Dezember 

Christian Preis, Davenstedter Straße a 
Christian Preiß, cler sich 1925 als Kraftfahrzeughand· 

werker ,n Linden setbsländlg machte, seinen Bet riebstän· 
dlg erweiterte und ihn 1961 an die Gebrüdet B1elstein 
übergab, is.1 einer der Mrtbegründer des Lindener 
Motorrad• und Automobilclubs e.V. im ADAC von 1924, Er 
war lange Jahre e,n erfolgteicher Motorsportler. Seine 
vielen Trophäen, Urkunden und Auszeichnungen belegen 
die Erfolge auf vielen Pisten. Christian !'reiß gehörte eine 
Zeit auch dem vorstand des ADAC - Gau Niedersachsen 
- an,. FUr-seine Verdienste erhielt er die goldene Nadel des 
ADAC. Im Lindener Motorrad- und Automobilclub blieb er 
auch nach seiner Tätigkeit als langjähriger Vorsitzender 
ein großer För(lerer. 1967 wurl'.)e Preiß zum Ehrenvorsit· 
woden ernannt. 

In Linden erfreut sich der s\ets hilfsbereite Christian 
Preiß, clerwährend der schlimmen Nachkriegsjahre vielen 
hilfreich zur Seite stand, nach wie vor großer Beliebtheit. 
So war~n zu se1nern60. Geburtstag nicht nur seine Sport· 
freunde erschienen, um dem rüstigen BOer zu gratuliesen. 
Das LINDEN-BLATT schließt sich den guten Wünschen an. 

·,,Teddy" Schuhmacher wurde 75 2 Deutsche Meistertitel für 
Günter Schuhmacher ~ •~«:ffl':~ffl 4 '4 iSßk:'iJ ~ \;tt t::,,§:rr& CiO::lt iV, ~"t9'G?r?t-iG& A !& .S.3§. 4$k& §'. 4 4 «M &\~~!m 

Die ersten Scnlagzellen mactite . Teddy" Schuh· 
niacher als Fassadenl<letterer, als er am Anzeigerhoch· 
haus, dem Rathaus, an der Christuskirche und anderen 
hohen Gebäuden emp6rkletterte, oben Handstand 
machte und die Zuschauer in Atem hielt. Zwei Jahre 
betrieb er Boxsport. doch dann zog es ihn 1926 zom Rad· 
sport. in dem seine vier Brüder bereits erfotgre1ch waren. 
Auch „Teddy" konnte schöne Erfolge buchen. 170Rennen 
h4;),::i,nrl.i:.t,::i, Ar ~t<t ~iAnAr 7:ihlrPir:hA l(dln7p ~l"'hlPiftil"I n nrt 

Der 17jähnge Lindener Günter Schuhmacher (Blau• 
Gelb Hannover). der erst in diesem Jahr in der A-Jugend 
starten durfte. hat slch auf Anhieb auch in d ieser Klasse 
durchgesetzt. Das Talent aus der bekannten Rennfahrer· 
lamme war schon als B·Jugend·Fahrer national und inter· 
national i.liJßerst erfolgreich. 

Nachdem Günter Schuhmacher im Zweier-Mann· 
sct\aftslahren sowie im SOOO·Meter·Zeitlahren Landes· 
meister Wurde. konnte P.r ;rnr.h ht:1i rfj:1n ni:i,nt~;-h,:,,n 

Ihr Fachgeschäft fiir 

SPf)RT- ARTIKEL 

~,fCt\;,f-4,.,4 
Ricldlnger Stadtweg 13, '8' 42 66 84 

wünscht Ihnen Gesundheit, 
Erfolg und auch sonst alles Gute 

für das neue Jahr. 

odldosw lll,t<Htm<i ,_( 

GrotestraBe 4/Ecke Limmerstraße 

Handgesponnene Wolle und Seide, 
natur· und pflanzengefärbt 
Mohair in allen Farben und Zwischen· 
tönen, Shetlandwolle, Baumwolle, 
Alpaca, Lambswool, Merlno1 Cashmere 
(auch handgesponnen) 

Macrameelllll 

NEU: Krups-Kundendienst. '8' 66 44 33 

/ ½Ft MOi n KNOSPF f 



Getränkegroßhandels GmbH 
Partner aller bekannten Marken 
Ricklinger S1raße 57 , Telefon 44 20 06 

SOLIDES SCHUHWERK, 
auch für lose Einlagen, kaufen Sie 
mit fachlicher Beratung bei 

PETER ERNDL, Fössestraße 30 
Schuhreparatur 

1:ine t tage noner tn cier tse~1rKSKlasse spielt (jer 
SC Elite eine überraschend gute Rolle und verpaßte zwei 
Mal knapp die Tabellenführung. Am letzten Sonntag 
wurde mit 1 :2 auf eigenem Platz gegen den wiedererstark· 
len Vfl Hainhol.z verloren. Damit wurde, nach Verlust• 
punkten zumindest, der Anschluß an den mit zwei Spielen 
weniger belasteten Tabellenführer Garbsen durch fünl 
Punkte Rückstand verloren. Ist der Zug damtt für den SC 
Elite. der aut den 3. Platz zurückfiel, schon abgefahren? 

Abgeschlagen 1st zwei Klassen darunter ,n der 1. Kreis
klasse zunächst einmal der Lindener Tradrtionsverern 
Alexandria. ,,Alex• xerlor am vergangenen Sonntag das 
Nachbarschaftsderby bei Saxonla ,m Ricklinger Holz t :2 
und liegt nun mit lünfVerlustpunktem mehr als Tabellen· 
führe, HSC II Und drei mehr als der 2. Saxonia auf dem 
5.Platz. 

Alle Mannschaften ii,ber setzen nochaUf den 2. Durch· 
gang. der sicher einige Spannung verspricht. H.S. 

„Teddy" Schuhmacher wurde 75 
~§S ·G! 0: § § " ~ ?l~R:t?'!:7m?ZtD:2lri tt?t1?:r;;it:ib7V iO ·<t -§ ! § ±§.5- § 4 !& !1$! § O: •dMS: & !S''~ t§ ::V:!!11! 

Die ersten Schlagzeilen machte .Teddy'' Schuh· 
macher als Fassaden~letterer. als er am l\nzeigerhoch· 
haus, dem Rathaus, an der Christuskirche und anderen 
hohen Gebäuden emporkletterte. oben Handstand 
machte und die Zuschauer in Atem hlett. Zwei Jahre 
betrieb er Boxsport, doch dann zog es ihn 1926 zum Rad· 
sport, in dem seine vier Brüder bereits erfolgreich waren. 
Auch .Teddy" Konnte schöne Erfolge buchen. 170Renoen 
beendete er als Sieger. Zahlreiche Kränze. Schleifen und 
Urkunden zeugen von Bezirks· und Landesmelsterschaf• 
ten bei Straßen•. Bahn· und Bergrennen. Die Krönung sei· 
ner langen Laufbahn waren zwei Titel als Deutscher 
Meister auf der Straße und der Bahn. Erst 1968 verab· 
sc-hieQete er sich ·vom aktl\•en Sport. 

Auch als Trainer und Betreuer konnte Teddy Schuh· 
macher sich auszeichnen. denn seine fünf Söhne trimmte 

r ) er zu erfolgreichen Rennfahrern. Sohn Günter wurde 
sogar Profi und als Lokalmatador vielumjubeller Publi· 
kumsliebling bei Sechstagerennen. 

Nun sind seine Großsöhne dran. Der er folgreict:iste von 
ihnen ist der 17Jährige Günter. der in d fesem Jahr zwei 
Deutsche Meistertitel der A·Jugend·Klasse mit nach 
Hause nehmen konnte . .. Bei den Schuhmachers•. hieß es. 
,.lernen die Kinder erst Radfahren und daon Laufen." 

uer Stammvater der erfolgreichsten Rennfahrerfamilie 
Deutschland.~. T ecldy Schuhmacher, ~onnte am 9. Dezem· 
ber in Linden in der Wesselstraße 7 seinen 75. Gebu,:tstag 
feiern und dort viele alte Freunde und Kollegen begrüßen, 
die von seiner Lucie. mit der er seit 52 Jahren verheiratet 
ist. gut bewirtet wurden. 

Teddy. der nqcl;> jeden Tag seine Runelenauf der Renn· 
maschine dreht (rund 200 Kilometer pro Woche). ist noch 
immer top·fi t und auch als erfahrener Monteur eine wert
volle Kraft im Schuhmacher·Rennstall. Das man vom 
reichen Schatz der Erfahrunen des OldHmers ebenfalls 
profitier!, versteht sich von selbst. 

) 

Alles Gute, Teddy Schuhmacher. Hosch 

Das 
LINDEN-BLATT 

ist immer 
FRITZ RAUPERS 
Am Bahndamm 15 (neben Jedermann Markt) 
Telefon 48 30 11 , 3000 Hannover 91 (Ahlem) 

Ihr V·A·G-Partner für VW+ Audi in Ahlem 
Neuwagen · Gebrauchtwagen· Finanzierung · Verslcherung 
Leihwagen • Unfallreparaturen ·Regel-Service· Kundendienst 
Ersatzteile· Einbrennlackierung 

Somabends geöffnet von 8.30 bis 12.30 Uhr 

dig erweiterte urd ohn 1961 an d•e Gebruder tlIelsteon 
übergab, isl • I·ner der Mitbegründer des lindener 
Motorrad· und A l tomobolclubs e.V. im ADAC von 1924. Er 
war lange Jahre~ein erfolgreicher Motorsportler. Seine 
vielen Trophäen, Urkunden und Auszeichnungen belegen 
die Erfolge auf vi ten Pisten. Christian Prei8 gehörte e,ne 
Zeit auch dem "tprstand des ADAC - Gau Niedersachsen 
- an. Für seine V1)rdienste erhielt er die goldene Nadel des 
ADAC. Im Undeeler Motorrad· und Automobilclub blieb er 
auch nach seine r Tätigkeit als langjähriger Vorsitzender 
ein groB~r F6rd1trer. 1967 wurde Preiß zum Ehrenvorsit• 
zenden ernannt, 

In Linden erfreut sich der stets hilfsbereite Christian 
Preiß, der währelid der schlimmen Nachkriegsjahre vielen 
bilrrelch zyr Sel~e stand, nach wie vor großer Beliebtheit. 
So waren zu sel~em 80. Geburtstag nicht nur seine Sport· 
freunde ersCl>lerjen, um dem rUstigeo 80er zu gratulieren. 
Das UNDEN•BLAITT sphließt s1ch den guten Wünschen an, 

2 Deutt:iche Meistertitel für 
Günter Schuhmacher 

Der 17Jahrige Lindener Günter Schuhmacher (Blau· 
Gelb Hannover), der erst in diesem Jahr in der A•Jugend 
starten durfte, f\.at s1ch auf Anhieb auch In dieser Klasse 
durchgeset~. D,~s Talent aus der bekannten Rennfahrer· 
familie war schon als B·Jugend'Fahrer national und inter· 
national aur~erst 

I
ertolgreich. 

Nachdem GC1nter Schuhmacher im Zweier•Mann• 
schaftsfahren sowie im SOOO·Meter·Zeitfahren Landes· 
meister wurde, konnte er auch bei den Deutschen 
Meisterschaften\ in Nürnberg im Zweier-Mannschafts· 
fahren (1111\ Axe Bokeloh) und im Vierer-Mannschafts· 
fahren (mit Axel Bok.eloh. Carsten Heiderich und Carsten 
Brcenk) den Titel gewinnen. Außerdem konnte Günter 
Schuhmacher Ciber 1000 Meter den 3. Platz hinter 
Juniorenwe(tmelster Alber und Haase belegen und damit 
die Bronzemedaille gewinnen, 

Man erwartet„ daß dM große Talent auch in der neuen 
Saison ganz vorr; mit dabei sem wird, denn Günter Schuh· 
macher gilt als einer der besten Nachwuc!\.sfahrer. 

NEU: Krups-Kundendienst, "i:l' 66 44 33 
L------, 

REINHOLD KNOSPE 
El6klrltehe Licht • u, Kreftanlagon 

11'11\.)l)Of 

Kurt W• hlauW. to,,WCft'IOISIIX 

3 H.ANN0VER·LIMMER 
WUNSTORFER STR. 42 

eil 
Telefon 44 23 82 fllrn1Hrsatntl • 
Be1111clthlngskOl'fllr. llt1ctn11, rtts, EiMtlr0h9&m,g. Nadlts2nn-
1, 1lcll1ranlagen, Slllol-1111 1111 N1.s,1ft&WM'III, Qeschn1car11ld, 

Seit über 50 Jahren 
RADIO · FERNSEHEN • ELEKTRO 
Stephanusstraße 17, Ecke Gartenallee 

E lisenstra3e 25 . Ecke Leinaustraße 

Fernsehdienst STAR 
TELEFON 45 45 77 

Eigene Reparaturwerkstatt 
Heimreparatur· Antennenbau 

bü,obcdca,f 
,ch,cdbu,a,cn 

, c,,typa 
#Chulbücha Tel.-Nr. 
FRAHZ·NAUSE-srRASSE 2 211562 
Kalender 1982 vorratig 

Silvesterknaller und Raketen, Chlna· Böller fn 
Jeder.Größe, Teppichknaller 
Allen meinen Kunden ein frohes neues Jahr! 

Puzzle und Spiele fUr den Feierabend 
Kaffee-Ausschank Tasse DM 0,70 

EDUSCHO·Frische·Depot 
Am 2. 1. 82 Kaffeeausschank, zum Nulltarif 

LOTTO - TOTO-Annahmestelle 
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Für unsere Leser zum Sonderpreis 

Omas Motorradfahrt im Hühnerstall 
weckte Erinnerungen ,,Festival der guten Laune'' 

Gemeinschaftsveranstaltung der KG Blau-Weiß Linden und des LINDEN-BLATT 
IGS-Schüler und Senioren hatten viel Spaß 

Daß in unserem Bereich die Karnevalsgesellschaft Blau• 
Weiß Linden beheimatet ist. daß diese Karnevatsgesell· 
schalt alljährtich mit einem neuen Spitzenprogramm zu 
ihren Prunksitzungen antritt, hat sich schon herumgespro· 
chen. So ist es kei~ Wunl'.ler, wenn in jedem Jahr wieder 
Leser an uns herantreten, die anfragen, warum diese 
Gesellschaft nicht in Linden auftritt und ob wir mal Karten 
vermitteln könnten. 

Daß die Karnevalsgesellschaft Blau-Weiß Linden fange 
nicht In ihrem angestammten Bereich auftreten konnte, 
lag daran. daß es In den letzten Jahren keinen geeigneten 
Saal in Linden mehr gab. früher fanden im lokal „Schwar· 
zer Bär" stets die beliebten Prunksitzungen der Undener 
Narren statt, feierten sie hier ihren Rosenmontagsball und 
Kehraus. 

Nun hat sich die Situation ein wenig geändert, denn ein 
neuer Festsaal - wenn auch nur für 130Personen-ist im 
Lindener Ratskeller am Markt entstanden. 

Wir sprachen mit dem Präsidium der Karnevalsgesell· 
schalt, und Präsident Otto Argendorf und „Vize" Bernd 
Arnemann erklärten sich gern bereit, .. endlich mal wieder 
in Llndener Gemäuern" für Lindener Bürger aufzutreten. 

Zum Freitag, dem 15. Januar. konnte trotz des vollen 
Terminkalenders der Blau-Weißen ein Termin vereinbart 
werden. An diesem Tag können Sie ab 20 Uhr 11 im Fest• 
saal des .lindener Ratskeller" die Undener Narren zum 
Sonder-Eintrittspreis von zehn Mark mit ihrem glänzenden 
Programm sehen. 

Die Büttenredner. unter anderem „Haani" aus Linden, 
werden ebenso sicher dle Lacher auf ihrer Seite haben, 
wie die hübschen Mädchen der Prinzenehren• und Küken· 
garde die Bewunderung und den Beifall für ihre gekonnt 

vorgetragenen Marsch• und Schautänze. m,t denen sie 
stets vordere Plätze bei den Deutschen Meisterschaften 
erreichten. Einen Heiterkeitserfolg wird der Nachwuchs 
auch mit seinen Parodien auf bekannte Stars buchen 
können. 

Wieviele TalenteJn den Reihen der Blau,We,ßen stehen, 
wird auch das Auitreten Cler Spottdrosseln beweisen, 
einer Gesangstruppe, die kritisiert und petsifliert was so im 
Jahr geschah. ..Vereinsgoethe" ~red Wieczorek hat 
wieder gekonnt die Texte dazu geschrieben, und auch 
schon fast zu Oldies gewordene Melodien des Seniors der 
Gesellschaft, August Bähre (94), werden neben anderen 
bekannten Karnevalsschlagern zum Mitsingen zu hören 
sein, Ein weiterer Höhepunkt sind die „Müllmänner" (Frie· 
del Bohle und Rudi Siebert), die mit ihrem pointierten 
Vortrag seit Jahren Begeisterungsstörme erzeugen. 

Der Elferrat und der ZeremoAienmeister werden daro„ 
ber wachen, daß alles programmgemäß seinen Lauf 
nimmt. Auch das hannoversche Prinzenpaar wird 
erwartet. 

Daß anschließend zum Tanz aufgespielt wird, daß es 
auch das „Nationalgetränk' Lüttje Lagen gibt kurz - man 
also auf Lindener Art Karneval feiern kann, daß „kaanAuge 
und kaane Kehle trockenbleiben•, versteht sich von 
selbst, . 

Also ein Termin zum vormerken: 
Ffeitag, 1 s. Januar 1982, 20 Uhr 11, Im Festsaal des 

lindener Ratsk.eller~ .,Festival der guten Laune''. 
Karten-im Vorverkauf- solange der begrenzte Vorrat 

reicht -In der G;1&1stätte.LindenerRatskeller am Linde· 
ner Mark1platz. 
Also Tschüß bis zum 15. Januar Ihr Horst hweimler 

Fröhlich ging es zu beim bunten Nachmittag im 
Seniorenzentrum lhmeufer, den die „ündener Oishar
monists", eine Gruppe aus Lehrern und Schülern der 
Sekundarstufe II von der Integrierten Gesamtschule (IGS) 
Linden, für die Bewohner gestalieten, Sie erhielten viel 
Beifall f(Jr ihre mitSchwong und Rhythmusvorgetragenen 
Lieder aus den zwanziger Jahren. 

Ebenfalls von der IGS l inden kamen die munteren 
Jungen und M~dchen, die während der Weihnachtsfeier 
im Seniorenzentrum unbekümmert alte und beliebte 
Schlager schmetterten . .. Meine Oma fährt im Hühnerstall 
Motorrad . .. 11

• mag wohl bei so mancher Z1:.1hörerin Erinne
rungen geweckt haben an eine Zelt. in der sie noch längst 
nicht Oma war. Vielleicht haben die beschwingten Klänge 
aus der Jugendzett ihre Wirkung getan: Die beiden „Engel· 
chen" im vorgerückten Alter. die den Gästen kleine 
Weihnachtsüberraschungen überbrachten, schienen 
jedenfalls mehr durch den Raum zu schweben als zu 
gehen. 

~ 
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Lehrer und Schüler der IGS Linden waren beim bunten 

Daß es zwischen_ der tGS Linden und dem Senioren· 
zentrum so gute Kontakte gibt. 1st wesentlich das 
Verdienst von Anni und Fritz Röttger, den .Butjer·Ellern· -
wer in Linden kennt sie nicht? Schon mehrfach haben sie 
als Gäste in Schulklassen der IGS wißbegierrge Jungen 
und Mädchen vom Leben, den guten und schlechten 
Tagen im alten Linden berichtet, 

Als die tGS·Schüler aus Anlaß des l0jährigen Bestehens ( 
ihrer Schule singend am Pferdebrunnen am Kö tnerholz· 
weg für die Jubiläumsfeier warben, führte Fritz Röttgersie 
auch ins Seniorenzentrum. Die Begeisterung der Bewoh· 
ner war so groß. daß dort ein Kon\akt zwischen jung und att 
semen Anfang nahm. der mittlerweile schon als freund· 
schaftlich zu bezeichnen ist. Die Wißbegier auf beiden 
Selten ist groß. Die Schuler ternen sich ein Bild davon zu 
machen, wie es frühe{ war, und die 8eoioren sind oft 
verwundert. wieviel sich seit ihrer eigenen Schulzeit bis 
heute verändert hat. Heidemarie Bock 

Nachmittag Im Seniorenzentrum gern gesehene Gäste, die mit viel Beifall bedacht wurden. 
Foto: Al"!Ore Sp0Mn1 

Preis ene, 
. aelNS wirklich nicht! 

UINI 4fflldem 111üss• $je auf 11111 • 
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Wir sprachen mit dem Präsidium der Karnevalsgesell• 
schalt, und Präsident (nto Argendorf und „Vize" Bernd 
Arnemann erklärten sich gern bereit, .endlich mal wieder 
In Lindener Gemäuern" für Lindener Bürger aufzutreten. 

Zum Freitag, dem 15. Januar, konnte trotz des vollen 
Terminkalenders der Blau·Weißen ein Termin vereinbart 
werden. An diesem Tag können Sie ab 20 Uhr 11 im Fest
saal des „Lindener Ratskeller· die Lindener Narren zum 
Sonder-Eintrittspreis von zehn Mark mit ihrem glänzenden 
Programm sehen. 

Die Büttenredner, unter anaerem „Haani„ aus linden, 
werden ebenso Sicher die Lacher auf ihrer Seite haben, 
wie die hübschen Mädchen der Prinzenehren· und Küken• 
garde die Bewunderung und den Beifall für ihre gekonnt 

Ut"H Wdl,llt:;;11, UdJ) d l lt;,::, jJI Vijldllll llijl;ll rldl) :s.tltn~m U:IUI 

nimmt Auch das hannoversche Prinzenpaar wird 
erwartet. 

Daß anschlieflend zum Tanz aufgespielt wird, daß es 
auch das „Nationalgetränk· Lüttje Lagen gibt, kurz - man 
also auf Lindener Art Karneval feiern kann, daJ) .. kaanAuge 
und kaane Kehle trockenbleiben•, versteht sich von 
selbst. 

Also ein Termin zum Vormerken: 
Freitag, 15. Januar 1982, 20 Uhr 11, im Festsaal des 

Lindener Ratskeller, .,Festival der guten Laune~. 
Karten,im Vorverkauf- solange der begrenzte Vorrat 

reicht -In der Gaststätte Undener Ratskelfer am Linde• 
ner Marktplatz. 
Also Tschüß bis zum 15, Januar Ihr Horst Schweimler 

Kuschelsäcke 
für oon gemütlichen FernseMbend. 
mollig, warm uncs 1<uscheli9 woich, 59,• 
In kariert, gestreift und uni. 

Lama-Decken 
ein wertvolles Naturprodukt, eine 
$eire beige. eine Seite braun, mit 
Samlbandeinfassung, 129,• 
150X200 

Lehrer un
1
cl Schüler cler IGS Linden waren beim bunten 

tlfachmittng im Semorenzentrum gern gesehene Gäste die mit viel Beifall bedacht wurden. 

Ein H■UI d•r Geber1-0ruppu. 

~ffl~lgT~J~pel 

Deutschlands groß·es Fachgeschäftsunternehmun für Betten und Aussteuer 

) 
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Grunderneuerung und Umbau 
der Ahrbergstraße 
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Die Stadtverwaltung schickte folgendes Schreiben 
an die Anlieger der Ahrbergstraße 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die AhrbergstraBe ist abgängig und muß grunderneuerl 
werden. Im Rahmen dieser notwendigen Erneuerung 
wollen wir gleichzeitig eine völlig neue Gestaltung und 
Einteilung des Straßenraumes durchfi.ihren, 

Wir beabsichtigen, die Straße als Wohnbereichsstraße 
umzubauen, d. h. ohne eine traditionelle Trennung der 
Fahrbahn und der Gehwege durch Borde. Dieser Straßen· 
typ wurde gewäJ,lt, um einerseits den Verkehr zu beruhi· 
gen und andererseits das Wohnumfeld wieder attraktiver 
zu gestalten. Der Straßenraum soll mehr als bisher zum 
Aufenthalts· und Kommunikations.,entrum aller Anlieger 
werden. 

Mehrere stra6en sind in Linden bereits in der vor· 
gescMagenen Arl umgebaut worden: In Ihrer näheren 
Umgebung ist als-Beispiel ein Teil der Rickllnger Straße zu 
nennen. 

Mit den Bauarbeiten soll voraussichtlich ab Prühjahr/ 
Sommer 1982 begMMn werden. 

Als Anlage fügen wir eine Skizze uber den geplanten 
neuen Ausbau zum besseren Verständnis bei. 

Die-Straße gliedert-sich künftig in Parkflijchen-versetzt 
angeordnet und mit Bäumen aufgelockert sowie in k6mbi• 
nierte Geh- und Fahrtl§chen. 

Der Belag der Geh· und Fahrflächen ist in Betonrecht
ecl<pflaster vorgesehen, der durch Streifen mit rotem 
Klinker aufgelockert werden soll. Die Parkflächen sollen 
ein Kupferschlackenkleinpflasterbelag erhalten. Zusätz
lich werden die 39 Stellplätze Jeweils mit einem „P" im 
Belag versehen. 

Die Straße soll ebenfalls eine neue Beleuchtung sowie 
12 Bäume erhalten. 

Durch die verset zte Anordnung der Parkflächen entste• 
hen im Fahrbereich Verschwenkungen; durch diese 
Ma6nahme soll zusätzlich eine Geschwindfgkeitsreduzle· 
rang erreicht werden. 

Wir möchten Sie hiermit von den geplanten Bauabsich• 
ten In Kenntnis setzen. Sollten Sie Anregungen und 
Bedenken zu dem dargelegten Vor'Schlag haben, so teilen 
Sie uns diese bitte bis zum 30. Januar 1982 mit , 

Für fernmündliche Anfragen stehen wir Ihnen direkt 
(Durchwahl 168 · 32621 oder Herr Sievers von der Sanie· 
rungsabteilung im-Stadtplanungsamt, Tel. 1 68 • 54 51 , zur 
Verfügung. 

Während der Bauarbeiten werden Behinderungen nicht 
z.u vermeiden sem, wir bitten Sie dafür bereit~jotzt um Ihr 
Verständnis. 

Weiterhin weisen wir darauf hin, daß Kraftfahrzeuge 
nach dem Umbau nur auf den dafür gekennzeichneten 
Rächen gepar1<t werden dUrfen. Bitte achten Sie darauf 
und helfen Sie dadurch mit, da6 Ihre Straße nach dem 
Umbau auch wirk.lieh z:u einer neuen und besseren Wohn~ 
straße wird. 
Hochachtungsvoll im Auftrage, Dipl.-Ing. Göner 

Planzeichenerklärung für die 
Grunderneuerung der Ahrbergstraße 

Abschnitt Göttinger Straße bis 
Charlottenstraße 

Umbau in eine Wohnbereichsstraße 

Planungs• und Ausbauvorschlag 

➔ = Fahrtrichtung 

@ ~ geplante Bäume 

7Jill1I. = Belag: rote Klinkerstreifen 

.. .. . = Poller/ Pfosten 

)( e: Lamoensti:1nrlnrti:-

Verkehrsberuhigende Maßnahmen 
in der Wilhelm-Bluhm-Straße 

In den letzten Jah,en haben sich immer wieder Anweh
ner der Wllhelm-ßluhm•Straße beklagt, daß der Zustand 
dieser StraBe schlecht und die Fahrgeräusche der Autos 
aul dem al(en Koplsteinpflaster zu laut seien. 

Jetzt liegt der Planung für d ie Verbesserung des Teil
abschmlt&s.zwischen Lelnaustraße und Bennost raße vor: 

Wie auch bei den bereits im LINDEN·BLA TT vorgestell• 
ten Planungen lür die Fröbelstraße und die Nedderfeld· 
straße soll durch <Jen Umbau bzw.Teilausbau folgen<Jes 
erreicht werden, 
- Die Fahrgeschwindtgkeit der Autos soll verringert 

werden. 
- Das Straßenbild soll durch das Pflanzen von Bäumen 

vefbessert werden 
Die GeS;1mtmaßnahme sieht wie folgt aus: 
1. Abschnitt Leinaustra8e bis Brackebuschstraße: 

Völllge Grunderneuerung der gesamten Straße mit 
neuem f>rolil Erstellung einer Fahrbahn in Schwarz· 
decke mi t einer Breite von 5,5 m. Einbau von Längs
bzw. Senkrechtparknischen in Basaltgroßpflaster. Neu· 
bau der Gehwege in Betonplatten mit einer Breite von 
1.75 m b1s 2.25 m. Pflanzung von 5 neuen Bäumen. 

2. Al>sohnltt 8rackebuschstra6e bis Salzmannstraße: 
VöJllge Grunderneuerung der gesamten St,aße mit 
neuem Profil. Der Abschnitt wird im Charakter einer 
Wohnberolchsstraße erstellt ohne Borde. Der Fahr
bahnbereich erhält einen Belag aus grauen Beton· 
steinen, Oie Gehbereiche werden in manganbraunem 
Klinker ausgeführt. Der gesamte 8\luabschnitt wird 
angehoben auf das Niveau des Pfarrlandplatzes, d. h. 
Im Zuge der Wilhelm·Bluhm·Straße entsteht da<Jurch 
eineAufpflasterung. Fahrbahnverschwenkungen sowie 
die o. g, Aufpftasterung .sollen zur Geschwindigkeits· 
reduz1erung beitragen. 

3. Abschnitt Salzmannstraße bis Bennostraße: 
Da dieser Straßenbereich noch gut ist, soll hier ein 
genereller Umbau nicht vorgenommen werden. In 
diesem Abschnitt sollen lediglich die Parkflächen durch 
Markierung neu geordnet werden. Künltig sollen nur 
noch Senkrechtparknischen auf der Pfarr/andplatzseite 
zum Parken zur Verfügung stehen. Die verbleibende 
Fahr~ hn wird sich da<Jurch auf 5,0 m verengen. 
Die Anlieger dieser drei Abschnitte sind bereits l,\itte 

November 1981 über diese Planung informiert worden. 
Falls kelno scllwerwiegenden Bedenken geaußert 

werden, kann der Ausbau ab Frühjahr 1962 begonnen 
werden. 

Im ubrigen noch ein kleiner Hinweis: Die Arbeitsgruppe 
Verkehr. in der Vertreter und der Berater des Stadtteil· 
forums Linden-Nord und Angehörige der Stadtverwaltung 
arbeiten, trifft sich am t 1. Januar 11)82, um 18.00 Uhr, 
wieder im Freizeitheim Linden-Nord. Jeder, der Interesse 
hat. hier mit-zuarbeiten, ist heri:tich eingeladen. 
Gisela Maltern 

~lanzelchenerklärung tür den 
Teilausbau der Wilhelm·Bluhm·Straße 

von Bennostra6e bis Leinaustra6e 

- Neubau im Abschnitt Leinaustraße bis 
Salz.mannstraße 

- Kein Umbau im Abschnitt Salzmannsira6e 
bis Bennostraße 

G) ; Bäume 

WlJl 

= Fahrbahn - au/gepflastert 
(Wohnbereichsstraße) 

= Parkflächen 
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(Durchwahl 1 68-32 62) oder-Herr Sievers v~~·d-;;; sä,;jä: 
rungsabteilung im Stadtplanungsamt. Tel. 1 68 • 54 51, zur 
Verfügung. 

Fahrbahn wird slch dalurch auf 5,0 m verengen. 
Die Anlieger dieser drei Abschnitte sind bereits Mitte 

November 1981 über diese Planung informiert worden. 
Während der Bauarbeiten werden Behinderungen nicht 

zu vermeiden sein, wir bitten Sie dafür bereits jetzt um Ihr 
Verständnis. 

Falls keine schwerwiegenden Bedenken geäußert 
werden, kann der Ausbau ab Frühjahr 1982 begonnen 
werden. 

Weiterhin weisen wir darauf hin. daß Kraftfahrzeuge 
nach dem Umbau nur auf den dafür gekennzeichneten 
Flächen geparkt werden dürfen. Bitte achten Sie darauf 
und helfen Sie dadurch mit, daf/ Ihre Straße nach dem 
Umbau auch wirklich zu einer neuen und besseren Wohn
straße wird. 

Im übrigen noch ein kleiner Hinweis: Die Arbeitsgruppe 
Verkehr, in der Vertreter und der Berater des Stadtteil • 
torums Linden•Nord und Angehörige der Stadtverwaltung 
arbeiten, trifft sich am 11. Januar 1982, um 18.00 Uhr. 
wieder im Freizeltheim Linden-Nord. Jeder, der Interesse 
hat. hier mitzuarbeiten, ist herzlich eingeladen. 

Hochachtungsvoll im Auftrage. Dipl.-Ing. Göner Gisela Mattem 

Planzeichenerklärung für die 
Grunderneuerung der Ahrbergstraße 

Abschnitt Göttinger Straße bis 
Charlottenstraße 

Planzeichenerklärung für den 
Teilausbau der Wilhelm-Bluhm-Straße 

von Bennost-raße bis Leinaustraße 

- Neubau im Abschnitt Leinaustra6e bis 
Salzmannstra6e 

Umbau in eine Wohnbereichsstraße 

Planungs- und A.usbauvorschlag - Kein Umbau im Abschnitt Salzmannstraße 
bis Bennostraße 

➔ = Fahrtrichtung 

@ = geptante Bäume €) = Bäume 

7Il1III. = Belag: rote Klinkerstreifen = Fahrbahn - aufgepflastert 
(Wohnbereichsstraße) . -.. = Poller/ Pfosten 

x z Lampenstandorte 

(j-iJ;j;tJ = Parkflächen 

l!.11.1.! 
o:::i 
•• 

= Parkflächen 

= Poller 

Ordnungsverfahren 
- Umzüge ca 1,500, davon 780 unmittelbar 

Betrolfene 
- Betr,ebsvertegungen 31 Betriebe 
- Abrisse 114 Häuser m,t 591 Wohnungen 

Neubau von Wohnungen (städtisch) 
- fertig und bezogen 365 Wohnungen 
- ; ..... g..,,' .1 C: , .. ,_..__. ·- ---

,, ,. '-'Q."' "'ti,J VVUIIIIUll\:l t:fl 

- in Vorbereitung 145 Wohnungen 

Modernisierung von Wohnungen 
- bezogen 48 Häuser mit 392 Wohnungen 
- im Bau 11 Häuser mit 47 Wohnungen 
- in VorbereJtung 6 Häuser mit 46 Wohnungen 

Alteneinrichtungen 
- fertig 110 Pflege• und Heimplätze 
Kinderhort 
- fertig 
Kindertagesstätte 

40 Plätze 

- fertig 100 Plätze 

Tiefgaragen 
- fertig 
- im Bau 
- in Vorbereitung 

120 Plätze 
13 Plätze 
42 Plätze 

Spiel· und Grünflächen 
- fertig 1 Stadtteilplatz 

5 vorhandene Spielplätze 
erneuert 

4 Spielplätze pro•I1sorisch 
hergerichtet 

2 Spielplätze neu gebaut 
- m Vorbereitung 4 Spielplätze 

Straßenumbau 
- fertig to. davon 4 teilweise 
- in Vorbereitung 5 

Bebauungspläne 
- rechtsverbindlich 7 
- im Verfahren 1 0 
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Freizeitheim-Programm 
Montag, 4. 1., 15-17 Uhr: 

Rammbaff-ctub. Treffpunkt für Menschen ab 7 Jabre. 
Weitere Termine: jeden Montag. 

Mittwoch, 6. 1., 17-19 Uhr: 
Rammbalf•Club. Treffpunkt für Menschen ab 14 Jahre. 
Weitere Termine: jeden Mittwoch. 

Mittwoch, 6.1., 19- 21 Uhr: 
Rammbaff·Club. Treffpunkt lur Menschen ab 17 Jahr~. 
Weitere Termine: jeden Mittwoch. 

Sonntag, 1 u. 1 ., 15.30 Uhr: 
Olnk oder W&r hat Angst vorm schwarzen Mann. Ein 
Theaterstück des Rammbaff-Theaters für Menschen 
von 5-8 Jahren. Eintritt: K)nder 1,- DM; Erwachsene 
3,- DM. Weiterer Termin: 24.1. 1982, 15,30 Uhr 

Dienstag, 12. 1., 15 Uhr: 
Kinderspielkreis für Kinder im Alter von 9- t 2 Jahren. 
Leitungi Christine Lauermann. 
weitere Termine Jeden Dienstag und Donnerstag. 

Mittwoch, 13. 1 ., 16 Uhr: 
Spielkreis ausländischer Kinder. Leitung: Elisabeth 
Gruber. Weitere Termine:Jeden Mittwoch und Freitag. 

Mittwoch, 13. 1„ 19.30 Uhr: 
Modelleisenbahner und alle, die sich für die 
Gescnichte der Eisenbahn interessieren, sollen Gele· 
genheit zum gemernsamen Klörischnack und Erfah• 
rungsaustausch be~ommen. 
Weiterer Termin: 27. 1. 1982. 

Freitag, 15, 1., 20 Uhr: 
Sitzung des Heimrates. Leitung: Karl Borchert. 
Vorsltzencter. , 

Sonntag, 17. 1., 15.30 Uhr: 
• Schule oder ... (Arbeltstilel). Öffentliche Probe des 

Rammbaff-Theaters für Menschen ab 7 Jahre. weitere 
Termine: 20. 1 1982. 10 Uhr und 16 Uhr; 2 1. 1, 1982. 
10.15 Uhr und 15 Uhr. 

Freitag, 22. 1 „ 18 Uhr: 
Unsere Geschichte - unsere Ueder. Arbeitssitzung 
der Projektgruppe zur Aufarbeitung der Arbeiter· 
Sänger·Bewegung. Absicht ist, mit den Mitgliedern der 
Gesangvereine „Symphonla" Linden und .Schubert· 
Freundschaft" und Mitarbeitern des Freizerlhe,mes 
Linden iom Frühjahr '82 eine Dokumentation zu erste!· 
len. Leitung: Egon Kuhn. 

Sonntag, 24. 1„ 16 Uhr: 
Ballett-Nachmittag des Arbeitskreises Ballett im Frei• 
zeitheim Linden. Leitung: Grete Grätten•Nesemann. 
Eintritt: Kinder 1,- DM; Erwachsene 3,- DM. 

Montag, 25. 1., 17 Uhr: 
Gesprächsrunde mit Zirkelleitennnen der Altenhilfe 
untl Mitarbeitern 1m Freizeitheim Linden. 

Dienstag, 26. 1., 15.30 Uhr: 
.,Dschungel·Otymplade", ZelchentricKfilm. Stadtteil· 
Kinderkino des Kommunalen Kinos. 
Eintritt: Klnder 1. - DM: Erwachsene 4.- DM. 

Mittwoch, 27. 1., 10 Uhr: 
Eck, Dreck -Trude weg! Ein Theaterstück des Ramm· 
baff•Theate,s für Menschen ab 7 Jahre. Eintritt: Kinder 
1,- DM; EfWaChsene 3,- DM. Weitere Termioe: 28. 1 
1982, 10Uhr:31. 1. 1982. 15.30Uhr. 

Freitag, 29. 1., 18 Uhr: 
AG Antlfa, Schwerpunkt der AG ist die Planung der 
Antifa-Woche '82 und die Durchführung der Antifa· 
schistlschen Stadtrundfahrt 1 und 2. 
Leitung: Karl Borohers. 

.Knipsbilder". 
Fotos, die Vergnügen gemacht haben. von Erlebnissen 
oder Netgungen berichten, Fotos. die so oder ähnlich, 
früher oder später von Ihnen stammen könnten, Sonn· 
lagsschüsse. Knipsbtlder. fotografierter Spaß eben, 
Diese Ausstellung wird bis zum 31. 1 , 1982 gezeigt. 

Altenhilfe im Freizeitheim Linden 
Jeden Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag tref· 
fen sich ab 15 Uhr im Freizeitheim Lindeo Senioren· 
l<reisezu lnformatlonsverar'lstaltungen, Vorträaen, Aus· 
flügen und geselligem Beisammensein. Auskünfte 
erhalten Sie am Informationsschalter odet von der 

• " . . . ...... . ' • ,_ ,.. ,.. ,.. -- • ◄ ,. ... - • _.., , 

Das UNDENBLAIT 

Viel Glück für 1982 

~~c 
1 

l \l 
wunschen Ihnen Fernsehmeister Hufenreuter uncs 

seine Mitarbeiter. Doch man muß sieh nf"cht nur auf sein 
Glück verlassen, denn wenn es um Fernsett-Fragen geht, 
dann kann man sich auch auf das Können und die fach• 
liehe Beratung von Fernsehmeister Hufenreuter und 
seine Mitarbeiter verlassen, Hier in der ChartottenstraBe 
Nr. 76 kann man nicht nur zu günstigen Prejsen Neu· und 
Gebrauchtgeräte kaufen. sondern findet auch eine 
m(ldern eingerichtete WerkStatt, in der es keine unlös
baren Probleme gibt und die Sie unter der Rufnummer 
44 20 22 erreichen können. 

Eine gute Adresse also auch für 1982: 
Fernsehmeister Hulenreuter, Charlottenstraße 76. 
Viel Glück und alles Gute! 

III~ 
FORTBIIDUNG 
~ und 
unverb. At.1$tWnM 
Hotlenzolle,n:itr. 48 
Tel, (0511)862924 

' 

1~1~ 
FORTBIIDUNG 
UnterflctltiSlUfne er
~ lton Sio auf M· 
forderung kostel108 

Im Nechmlttegsunterrtcht 
flir Schüler ■Uer ScWen 
ab 4. Kl&sae aufwArta 

Deutsch· Englisch • Französisch 
Deutsch -Literatur• Aufutz 

Mathematik , 

TECHN. ABENDSCHULE 
Vorbereitung auf die 
GeoetlenPfÜ(Ung Im 
Klz•HandW9rk 

Jehr9afor1bHdungskwaua 
für Techn.-Zelchnor z~ 
Detailkonstrukteuren tn 
Hel2dn~ und Klimof,6C/lnlk 

Vorbereitung auf die Gesellenprüfung 
im Kfz.-Handwerk 

Ab 11 . Januar begmnt der geme1nnOtz190 Vori:.n für Fo.rt· 
bilduflg in oer Hoh-enz.ollernst,aß.e 48 mlle1ne.rn v:o,be-re1tvn9S
kursus auf die <;:lese/looprüfong im Kfz:, •Haottwe,k, Der Untanlcht 
Ist mont~gs vol'I 17.30 bis 20.30 Uhr. 

Anmeldungen können noell erfolgen unter 66 29 24 
oder 62 20 38. 

Schülerhilfe Im Verein für Fortbildung 
Auch im neuen Jahr bietet d~r gemeinnützige Varein fOr Forl • 

bildung in der Hohanzollernstrnßo 48 wied8{ "Mime se,t 1865 
bestens bewährten Frirderkurse im Nacomlttagsuntenlc:ht für 
Schliler ab 4, Klasscnulwii.rts an Es unterrichten hterqualiflz1&rt~ 
Lthrkrätte je einmal oino Doppelstunde pro Fach und. Woche an 
Grwpperi b,s 1 SSchi.Jlern (Mathcmat1k) un~ 20SchQlern (Sprpch· 
U:ic:her). Der Unterrichtsbeitrag betiänt für eine UnteriiChiS" 
stunde (45 Min.) DM ;3,-. 

Auskunft und Ar,tneldu.ng unter 66"29 24 oder 6220 38. 

Jahresfortbildungskursus für 
Technische Zeichner 

Der gemeinnützige Verein für Fortblrdung negmnt e,b 
11 .Janlµl, m,1 emem J;,hrestortbildungs1<ursus för Te<:hnische 
Zelchncrzu Detailkonstrukteuren in Heizun9s~undKlimatechn1k. 
Förderung lt. AFG möglich. 

Anmeldungen und AuS,C.unft unter 66 29 24 oae, 62 20 38, 

Spielpark-Eltern 
und Kinderfreunde 
wollen sich wehren 

Heftigen Protest rief die Ankündigung ilervor1 daß die 
mit viel Aufwand und seinerzeit richtig als wichtig 
bezeichneten Spielparks jetzt nur noch für kurze Zelt 
am Tag aufgeschlossen werden sollen. Das trifft u. a. 
auch die Kinder fn Linden - und deren Ellem- hart! Um 

' Gegenmaßnahmen zu ergreifen, bevor der Ral diese 
unverständliche „Sparmaßnahme'i beschließt - und 
andere, die ebenfalls Kinder und Jugendliche betreffen 
- hat sich bereit& eine Initiativgruppe gebildet, die 
Inzwischen schon 2500 Unterschriften gesammelt hat. 
Im Spielpark Kirchstraße 25 (Von-Alten-Allee) liegen 
Unterschriften aus. Dort sind auch lnlormatlonen zu 
l>aben. 

Auße<dem findet am 14. Januar, um 18 Uhr, Im Aller· 
weg 7 (altes Godehardlstift), ein Treffen statt, ,zu dem 
alle eingeladen sind„ die die Meinung vertreten, daß 
gegen die Rotstiftpolitik, die die Schwächsten betrifft, 
etwas getan werden muß. 

Kontaktadressen In Linden: RENATE SCHMIDT, 
Davenstedte, Straße 91, T&lefon 4513873 und ELLI 
FLOTO, Klr~hatralle 7, Tel@f9'145 ~~ 47, 

Reisen 
mit dem Linden-Blatt 
lnfom,ieren Sie sich über unser umfang· 
reiches Reiseprogramm 1982 bei unserem 
Partner: 

OMNIBUSBETRIEB - REISEBÜRO 
3 HANNOVER 91 (Ricklingen) 

Tillystraße 26 "iEl' 42 43 44 / 45 
Die braunen Komfort-Busse 
zuvertässig - sicher • bequem 

Partner der Lindenblatt-Reisen 

Colorbild •,39 
7X10 

Drogerie Bock 
Charlottenstraße 1 
Telefon 44 52 15 

__________________ PA 

Mode am laufenden Band 
Könemann-Modenschau 

in der Limmerstraße 
Das beliebie Damen•OberbekleidungsgescM(t Köne

mann•Moden halte am Freitag und Sonnabend vor dem 
ersten Advent zu ein,;r Modenschau 1n seine Verkaufs
räume Limmerstraße 50 e1ngeladen. Das Ehepaar K<ine
mann. das zum ersten Mal eine solche Veranstaltung für 
sein Geschäft organisiert hatte, war von dem Besucher· 
andrang überrascht, denn die 120 bereitgestellten Sitz
p lätze reichten nic)1t aus. ,,Wir bedauern es sehr, da8 
etliche Interessenten unvenichteter Dinge wieder gehen 
mußten. iumal einige treue Kundinnen darunter waren 1 

sagen die Konemanm:. 
An beiden Tagen wurden je 160 Modenschaubesucher 

registriert. Sie beKamen die ganze Skala der neuesten 
Wintermode sowie elegante Abendgarderobe zu sehen. 
Gekonnl und mil Charme führte die Rau des Hauses 
durch das Programm, das sieben Amateur·Mannequins 
(fünf Verkäuferinnen, eine Kundin und die Schwester des 

• - . , ' ' 4 , ' ' _., ' ' • ' ' " ' 

·Nummer 166 / JamUlr 1982 

J-~ Das 9.Polizei-Revier 
~ meldet: 

Zwischen dem 15. November und dem 15. Dezember 
1981 haben sich Im Bereich des9. Polizeirevierserelg· 
net: (Vergleichszahlen des Vormonats in Klammern.) 

1. Verkehrsunfälle: 
80 (69) mit Personenschaden; 
28 (42) mit schwerem Sachschaden: 
89 (75) mit leichtem Sachschaden. 
Bei 25 (26) Kraftfahrern mußte eine Blutprobe entnom_;,
men werden und 21 (19) Unfallbeteiligte beginge'\ 
Fahrerfluch. 

2. Weiter wurden registriert: 
55 (60) Kfz-Diebstähle bzw. ·Aufbrüche; 
48 (50) Fahrraddiebstähle; 
71 (62) Einbruchsdiebstähle; 
2 (3) Raub· und Sittlichkeitsdelikte. 

3. TIPS und Hinweise: 
zum Jahreswechsel häufen sich erfahrungsgemäß· die 

verstbße, die beim Verk@uf und besono.er~ bei der 
Verwendung (Abbrennen) von pyrotechnischen Gegen
ständen begangen werden. Unfälle. die sowohl be, 
Erwachsenen wie auch bei Jugendlichen und .Kindern zu 
teilweise schweren Verletzungen !Ohren können, sind die 
Folge. 

Das Abbrennen selbst ist nur vom 31. 12. bis 
1. 1. zulässig, gestattet auch nicht Personen unter 
18Jahren. 

Deshalb an dieser Stelle die eindringliche Bitte der 
Polizei : Denken Sie an die Gefährliehkeit dieser At<tion und 
lassen Sie besondere Vorsicht beim Hantieren wattenl! 

In diesem Sinne wünscht Ihnen ein gfückllches, fried-
volles Jahr 1982 IHRE POLIZEI ( 

Wir haben 
um· aus- und angebaut 

alles neu -
auch ein Klubzimmer! 

Hier können 25 Personen 
fröhlich feiern 

in der 

GASTSTÄTTE 

tinllener Butter 
Ummerst.raße/Ecke Kötnerholzweg 

Telefon 44 09 73 

Einen 9uten Rutsch Ins neu& Jahr 
und alles, alles Gute wünschen 

Marlene und Rolf Hennecke 

lm Ausschank: 

Das kühle Gold 
der Niedersac~ 

Ratskeller 
ldel.fli/4 

Gcn1.18,,. der d"e W,1clitiot'i ltbendig "'-'CH. 

Allen Freunden in Linden 
wünschen wir 



Eintritt: Kinder 1,- DM; Erwachsene 3.-DM. 
Montag, 25. 1 ., 17 Uhr: 

Gesprächsrunde mit Zirkelleiterinnen der AJtenhilfe 
und Mitarbeitern im Freizeitheim Lmden. 

Dienstag, 26. 1., 15.30 Uh" 
.,Dschungel•Olytnplade", Zeichentrickfilm. Stadtteil· 
Kinderkino des Kommunalen Kinos, 
Eintritt: Kinder 1,- DM: Erwachsene 4.- DM. 

Mittwoch, 27. 1 ., 10 Uhr: 
Eck; Dreck -Trude weg! Ein Theaterstück des Ramm· 
baff-Theaters für Menschen ab 7 Jahre. Eintritt: Kin<ler 
1,- DM; Erwachsene 3,- DM. Weitere Termine: 28. 1. 
1982, 10Uhr:31.1.1982, 15.30Uhr. 

Freitag, 29. 1., 18 Uhr: 
AG Anti!&. Schwerpunkt der AG ist die Planung der 
Antifa·Woc/\e '82 ond die Du1chfUhrung der Antifa· 
schistischen Stadtrundfahrt 1 und 2, 
Leitung: Karl Borchers. 

,,Kilipsbilder". 
Fotos, die Vergnügen gemacht haben, von Erlebnissen 
oder Neigungen berichten, Fotos, die so oder ähn,1ch, 
früher oder später von Ihnen stammen Könnten, Sonn· 
tagsschüsse, Knipsbilder. fotografierter Spaß eben. 
Diese Ausstellung wird bis zum 31. 1. 1982 gezeigt. 

Altenhilfe im Freizeitheim Linden 
Jeden Montag. Mittwoch. Donnerstag und Freitag tref· 
ten sich ab 15 Uhr Im Freizeitheim llnden Senioren• 
kreise zu lnformationsveranstaltt,ngen, Vorträgen.Aus· 
ft!Jgen und geselligem Beisammensein. Auskünfte 
erhalten Sie am lnformationsschatter oder von der 
Altenhilfe (Telefon 168·2670 oder 168·54 79). 

Kreatives Gestalten - Werken 
Über die Aktivitäten im „K,eativen Gestalten/Werken" 
gibt es ein Infoblatt. Das Angebot umfaßt: Keramik, 
Foto, Batik, Schneidern und Weben. 
Wenn Sie sich betätigen mochten oder etwas uber den 
Foto-Club erfahren wollen, kommen s,e vorbei oder 
rufen uns an (Telefon 168·4897). 

Galerie im Keller 
„Wasserlandschaften". Farbphotographien von 
Jürgen Faust, Bonn. AusstellunQsdauer: bIs 3 1. 1, 1982. 
Geöffnet Mo.-Do„ 15 bis 22 Uhr. 

FÖR1BllDUN6 
Vfweniehtsplan& er-
hatten Sie 4Ut An· 
fordorung kostenlo$ 

Jahr&sfortblkJunglkursua 
für Techn.-Z&ichner zu 
Detailkonstrukteuren In 
Heizungs- und KUma,technlk 

Vorbereitung auf die GesellenprUfung 
im Kfz.-+landwerk 

Ab 1 t, Januar begiont der gemeinnUtzige Verein für Fort· 
bildung in der Hohenzollarnstraße 48 r'nil einem Vo,bere{lungs• 
kursus avt die GesellenprUfung im Kfz.+iandwer'.<. Der Unlenicht 
ist montags von 17.30 bis 20.30 Uhr. 

Anmeldungen können noch erlolgen unter 66 29 24 
oder 62 2038. 

Schillerhilfe im Verein für Fort~il~ung 
Auch 1m nouen Jahr bietet der 9eme1nnlltztge Verein tOr Fort· 

bildung in der Hohenzollemstraße 48 wieder seine. sieit 1865 
bestens bewährten FOtdorkurse im N.aohmiHa9sunterncilt für 
SChülerab4. Klasse aufwättsan. Es unterrichten hier qualif12ierte 
Lohrkrbfto je einmal eine Ooppelstu-nde pto Fach und WOctie in 
Gruppen bis 15 Scfiülern (Ma.thernatiJ<) und 20Sohütern {Sprach· 
fächer). Per Unteulchtsbeltrag beträgt für eir)G: ünterrrohts
stunde (45 M;n.) DM 3.-. 

Auskunft und Anmeldung unter 662924 oder 622038 

Jahresfortbildungskursus für 
Technische Zeichner 

Der gemeinnützige Verein tür Fortb41dung beg1nnt ab 
11 Januar mit einem Ja~reS1ortbildungi$kur$1.1s -fi.lr Techrusctie 
2etchner zu Oetaill<onstrukteureo 1n He.zung$-und Klimatechnik . 
Förd<lrung 11. AFG fM1iliCh. 

AM'lOIO:ul\QOf"I und Auskunft unter 68 29 24 oder 62 20 38, 

Medizinische Fußpflege 
Ursula Warko 

3 Hannover~Ll nden. Falkenstraße 33 
{geg~nöbor oor L•r>doncr Po$0 Telefon 44 2, -57 

Wir führen für Sie Domdorf, Rathgebef, 
Wörishofer Schuhe. 

Solidus Schuhe für lose Einlagen. sowie 
Stützstrümpfe und ·Hosen. 

Sixtuwohl und Gehwohl zur Pllege Ihrer 
Füße. ' , 

Drogerie Bock 
Charlottenstraße 1 
Telefon 44 52 15 

--------~----------•" 
Mode am laufenden Band 
Kö1nemann-Modenschau 

i1n der Limmerstraße 
Das bel)ebte Damen·OberbeKleiC!ungsgeschäft Köne· 

mann-Mo,:fen hatte am Freitag und Sonnabend vor dem 
erslen Adlvent zu einer Modenschau in seine Verkaufs· 
räume Unnmerstraße 50 eingeladen. Das Ehepaar Köne· 
mann, da,; zum ersten Mal eine solche Veranstaltung für 
sein Gesc:hält organisiert hatte. war von dem Besucher· 
andrang iiberraschl. denn die 120 bereitgestellten Sitz• 
plätze reichten nicht aus •. Wir bedauern es sehr, d~ß 
etliche lnt·eressenten unverrichteter Dinge wieder gehen 
mußten. i :umal einige treue Kundinnen darunter waren", 
sagen die Könemanns. 

An beiden Tagen wurden je t 60 Modenschaubesucher 
reglsiriert Sie bekamen die ganze Skala der neuesten 
Wintermc,de sowie elegante Abendgardetobe zu sehen. 
Gekonnt und mit Charme führte die Frau des Hauses 
durch da!> Programm. das sieben Amateur-Mannequins 
(fünf Verkauferinnen. eine Kuooin und die Schwester des 
Hausherm) in ProN•Artvorführten. Für viele Modelle gab es 
Sonderbe,ifall, und als zum Finale alle Mannequins in 
eleganter At>en<19arderobe eine Schau gro&r festlich· 
keit boten, hatte man ein Angebot gesehen, In dem es an 
nichts fetIlle. Und noch etwas l<Onnte man registrieren: 
Gute Mocle mu6 nicht teuer sein. 

Die Modenschauen - so einige der Besucherinnen -
hatten einen informativen wert. Daß sich viele der Besu· 
cherinnen anregen ließen und während der Modenschau 
eine Vorauswahl für Ihren ohnehin geplanten Einkauf 
trafen, Z.Etlgte sich an den nächsten Tagen im Hause 
Köneman n·Moden, Limmerstra8e 50. 

Für alle Seiten also eine Modenschau mit Nulzeffekt. 
• UIII Siegens 

1. Etage Mit Leuchtens1tudio 1. Etage 

~eu\ Fahrergestellung für LKW 
e Rick11QgerSIJ99•'.;J-4582898u,4582620 e 

Die haben eine große Klappe 
die können Sie getrost aufmachen, denn das ist filr 
Sie von Nutzen. 
Das Turnier-Programm von Ford hat em Raum· 
angeoot, daß Ihnen viele Mögtichkeiteo bietet - ob 
gesct\äftlich oder in der Freizeit, Einer ist nicht mal in 
dieser Fotd·Tumier·Parade zu sehen: Der Ford· 
Fiesta! 
Er ist gerade unterwegs, um einen Kunden zur Probe
fahrt abzuholen, ijm von ihm seine groSe Klappe und 
die anderen Qualitäten prüfen zu lassen. Man brauch 
nämlich auch bei einem so nützlichen Fahrzeug wie 
einem Ford-Turnier auf keinen Komfort ?uven:ichten 
- egal für welchen Typ Sie sich entscheiden. 
Machen Sie doch mal die Probe aufs Exempel! 

ELEKTRO LINClENFELDER KG 
lnh. Ingrid LingenfeJder-Schünemann 
Licht- und Kraftanlagen • Beleuchtungskörper 
3 Hannover 1, Charlottenstraße/Ecke Deisterstraße • ~ 441418 

• 

n11;;, r\Ullllt:;;'11 .&.V rt::1.su11e1, 

fröhlich feiern 
in der 

GASTSTÄTTE 

tintlener Butler 
Limmerstraße/Ecke Kötnemolzweg 

Teleton 44 09 73 

Einen guten Rutsch Ins neue Jahr 
und alles, alles Gute wünschen 

Martene und floll Hennecke 

Im Ausschank: 

Das kühle Gold 
der Niedersachsen. 

Ratskeller 
&UPJ>i/4 

G(,roß, dl'I' ÖIIC Tradlti,e;,n ld)endig l\'W!Cht. 

Allen Freunden in Linden 
wünschen wir • 

einglückliches 1982 
Die Schützengruppe 

,,Linden im Frankenland" 
i. A.'Franz Wagner, Schützenmeister 

Werkstatt mit Büro gesucht. Telefon 55 68 78. 

Laden mit oder ohne Wohnung, Lagerraum und Garage 
vorhanden Anfragen unter Telef,on 4214 50, 

Suche 1-4 Autoreifen für einen R 20 TL 
Michelin X 165 SR 13 ZX Radial 
_ _ _ _ ., __ ----- _..,._._ ,.r.,1'1.AIII,._ 

1 , e1eron l 'd l 'd <+o a11 , o.uv um 

2· bis 3·Zlmm<>r·Wohnung in Unter·Riokhngen, Südseite 
mit Bal~on, von alleinstehender 60Jahrigen Dame 
gesucht. Angebote unter Nr 261081 an <Jen Verlag. 

Autohaus 

DEISTERSTRASSE FORMEL 
FÜR GUTEN 
KUNDENDIENST 

Hannover-Linden 
Deisterstraße 33-37 
Telefon 44 40 16 




